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Die Entſcheidung vertagt
Die Begründung Der Beſchluß des Staatsgerichtshofes Volk unter der Knute

Leipgig, 24. Oktober. Ein Wort an die deutſche Frauann, el Der Vorſitzende des Staatsgerichtshofes gab Der Erlaß einer einſtweiligen Verfügung abgelehnt Von
er Entſcheidung im weſentlichen folgende Be

indung bei: CLeipzig, 24. Oktober. Frieda Teltze v Le Fre v e Reichegerichtspräfident Dr. Bumke hat Mittwoch nachmittag um entt ian an Bilder ans der Geſicht re
r e 2rägen auf Erlaß von einſtweiligen Verfügungen 4.10 Uhr als Vorſitzender des Staatsgerichtshofes in der Verfaſſungsſtreitſache ſieht einen endloſen Zug von Mangern, Wei

ückhalt übt. i ne ler Kerharrden telaſſen zwiſchen der preußiſchen CLandtagsfraktion der Deutſchnationalen Volkspartei bern und Kindern gebeugt und mühſelig da-
er privatrechtlichen Streitigkeit zwiſchen zwei und de hinziehen und zur Seite peitſchenſchwingend diePawern die andere in einer gleicharigen Strettig- d dem Lande Preußen folgende Entſcheidung verkündet: Der Kntrag auf Knechte des Siegers, die die Schar zur Ge-
lit zwiſchen dem Reich und mehreren Ländern. Erlaß einer einſtweiligen Verfügung wird zurückgewieſen. fangenſchaft und Sklaverei in fremden Landen

O n einer Verfaſſungsſtreitigkeit innerhalb treiben. So ſteht uns der Zug des Volkes19 m en gee en der t der An Jſrael vor Augen, wie es in babyloniſche GeBädh r PWaſerene m r einer ſ fangenſchaft getrieben wurde, ſo malt uns einde n r. e z p Nun erſt recht großer Künſtler den Zug der überwundenen
offen worden. Es kann indeſſen dahingeſtellt r r wie er an den triumphierendeneiben, ob Verfaſſungsſtreitigkeiten innerhalb ömern und ihrem lorbeergeſchmückten Jmpe-nes Landes tet a für eine e Neuer Aufruf des Reichsausſchuſſes rator vorüberzog, ſo ſchilderte man uns die
ilige Verfügung des Staatsgerichtshofes bieten. langen, langen Züge der nach Sibirien ver-Berlin, 24. Oktober.m vorliegenden Fall iſt der Erlaß ausge bannten ruſſiſchen Menſchen. Und allen winktegeſes weil er Seſceäha auf Sie Der Reichsausſchuß für das Deutſche Volksbegehren erläßt unter der Ueberſchrift das gleiche Schickſal: Fronarbeit des

egelung eines einſtweiligen Zuſtandes unmöglich „Nun erſt recht!“ folgenden Aufruf: Leibes bis zur Erſchöpfung der Kräfte
en, ist Sie würde hier ſtets zugleich eine Entſchei „Das volksbegehren iſt in vollem Cange. Die zur Täuſchung der öffentlichen und Knebelung des Geiſtes, damit

ung t 4 e e cheſſt seigt Meinung von der Regierungspreſſe verbreite iyn Eintragungsziffern ſind irreführend,
iltenen Hauptantrages mit den Anträgen, die da ſie die Ergebniſſe des platten Landes ver ſchweigen. Der gegen die Einzeichnung

Antragſtellerin in dem Verfahren über die gerichtete Ter ror von Reichsregierung und Reichsbehörden hat gezeigt, daß Deutſchland zure inſtweilige Verfügung geſtellt hat. Die ver- zeit kein Rechtsſtaat iſt. Alle Grundrechte der Reichsverfaſſung über die Wahlfreiheit t r e de
Iiedenen Faſſungen, die ſie ihnen gegeben hat,Dra gen immer darauf hinaus, daß die Teilnahme ſind praktiſch außer Kraft geſetzt: Den Beamten ſucht man die Einzeichnung zum die Ausbeutung des deutſchen Volkes viel un

Die se preußiſchen Beamten an dem Volksbegehren Volksbegehren zu verbieten. Die Anhänger des Volksbegehren verſucht man wirtſchaft auffälliger, aber darum nicht minder gründlich
Tanz m Freiheitsgeſetz für nicht dienſtwidrig lich zu ſchädigen. Die Machtmittel des Staates und das Geld der Steuerzahler werden beſorgt. Jn Preſſe und Parteien ſucht man
Halles lärt werden ſoll. Denn nur, wenn das der mißbraucht. Der nackte Machtwille des Marzismus iſt entlarvt. Man hat nach gewiſſenloſen Perſönlichkeiten, welche die

iſt, kann eine Verfaſſungswidrigkeit der ſich nicht geſcheut, die Perſon des Herrn Reichspräſidenten entgegen ſeiner klar aus- Knebelung des Abwehrgeiſtes im eigenen Volke

er nie mehr den Mut zur Auflehnung finden
kann. Heute iſt man ziviliſierter. Man ſchleppt
nicht mehr Völker in fremdes Land zu ſichtbarer

usik hö

Jothan.

Jeden Doon Tv e eugiß 7 geſprochenen Willensmeinung in den Kampf hineinzugiehen. übernehmen. Mögen dann Arbeiter und Ange-
(egellvet t und deren einſtweilige Unterſagung begehrt Der Erlaß einer einſtweiligen Verfügung des Staatsgerichtshofes gegen die ſtellte arbeitslos auf der Straße verkommen,

erden. Die Frage der Befugniſſe der preußiſchen fortgeſetzte Mißachtung der Reichsverfaſſung durch Reichsregierung und preußiſche Regierung die Alten in dumpfer Reſignation ihre Tage

mten, ohne Rückſicht auf die Beamtenſtellung, dahinſchleppen, mag jede Zeitung Selbſtmordewurde aus formalrechtlichen Gründen verſagt. Die preußiſche Regierung hat nicht den verzweifelter Menſchen regiſtrieren, mag Ge
adel

Die Aus in die Eintragsliſte für das VolksbegehrenL r inzuzeichnen, und ſpäter an der Volksabſtimmung Mut, ſich der rechtlichen Entſcheidung zu ſtellen und verſteckte ſich hinter die Möglichkeit einer ſchäft auf Geſchäft ſchließen, den Bedrücker
würägielzunehmen, iſt aber gerade Gegenſtand des 14tägigen Friſt für den Urteilsſpruch des Staa tsgerichtshofes. rührt das nicht. Zahlen, zahlen, zahlen! Jn
Karel auptklageantrages und bildet den Die Angſt vor der Wahrheit treibt die Regierung in eine Schreckensherrſchaft, jeder Minute des Tages 4800 Mark, in jeder

Theo ler ventlichen Streitpunkt der Parteien. die durch das vom Reichskabinett beſchloſſene Republikſchutzgeſetz mit ſeinen Zuchthaus- Stunde 280 000 Mark, ſo ſchwingen ſeine Vögte
Sym phon Es würde deshalb eine Verkürzung des ſtrafen geſichert werden ſoll. Kein Staat der Welt, der auf Anſehen und Autorität vor dem die Peitſche! Du ſiehſt ſie nicht, du hörſt ſie

bolprMechtes es Antragsgegners bedeuten, wenn ſchon Auslande Anſpruch erhebt, kann ſich derartiges leiſten. nicht, aber bei jedem Stücke Brot, das du ißt,

t in dem Verfahren über die einſtweilige Ver bei jedem G tande, den du kaufſt, bei eiAus de ksbege s s bei jedem egenſtande, den u aufſt, ei einemzung, das nicht mit den vollen Rechtsgarantien us dem Vo gehren iſt ſomit von ſelbſt ein Kampf um die Rechte des Volke jeden Groſchen, den du verdienſt, ſpringt der
Geſetzes über den Staatsgerichtshof und der geworden. Die einzige Antwort auf den Regierungsterror iſt die Einzeichnung für das Volks indeosin r r n r begehren. Wir ſchützen mit allen Rechtsmitteln unſere Geſinnungsfreunde in Stadt und u e r h er

Autopetuchl ich e Streit entſchieden werden würde. Der 2and, denen miniſterielle Willkür aus der Ausübung ihrer verfaſſungsmäßigen Rechte einen dem unglücklichen Deutſchland das Blut aus
her t ne We eee d rer Strick drehen will. Keine Regierung darf denen, die vom Staate abhängig ſind, die Beteiligung ſaugt.

yl
Perl

lagebegründung gegenüber geltend machen will, am Volbsbegehren verwehren, ebenſowenig wie ſie die Wahl von Abgeordneten verbieten kann. Nach zehn dunklen, traurigen Jahren kommt
m Staatsgerichtshof ausführlich darzu Das wäre das Ende der im Artikel 125 der Reichsverfaſſung garantierten Wahlfreiheit, der das Furchtbarſte. Endlich, als der Druck am

wen Der Streit über die Tragweite der Ter im Artikel 118 garantierten Meinungsfreiheit, der im Artikel 130 garantierten Freiheit der größten iſt, als die Fronarbeit verewigt wer
on ſungsartikel, die den Beamten die Freiheit politiſchen Geſinnung aller Beamten. den ſoll, finden ſich Männer und Frauen, die

von rer politiſchen Geſinnung und ihrer Meinungs tiert WegeWer ſich einträgt, wahrt feine Rechte! auf verfaſſungsmäßig garantiertem WegeKonsherung gewährleiſten, kann alſo jetzt noch nicht luttit TRhchi it erweiſt es ſich, aber nicht etwa als Umſtürzler und Revolutio-m tſchieden werden. Damit eiſt es ſich, a Das Volksbegehren iſt Wahrzeichen und Denkmal derer, die Deutſchlands Not erkennen näre das erlöſende Wort ſprechen wollen:

Eintritt t7 wonnen h und den Kampf gegen äußere und innere Knechtung ehrlich und tapfer aufnehmen. Der mit Bis hierher und nicht weiter
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Mertme cheidung l r zu r dem Volksbegehren eingeleitete Kampf wird durchgefochten bis zur Entſcheidung! Doch ſie finden einen großen Teil ihres Volkes

on neten Scene o ſahen viede mee Der Reichsausſchuß für das Deutſche Polksbegehren r e n
fern n t Stellung des Staatsgerichtshofes angemeſſen gez.: Seldte, Hugenberg, Otto von Below, hitler, Schiele, Schwecht Tat, daß man mit Grauen ſieht, wie auch die

er noch auch den Velangen der Anteagsfu er geiſtige Knebelung Deutſchlands fürchterlicheü it würd der von ihr boa:! e vTee Se ſeuſheſte Ter Fortſchritte macht. Durch das Volk ſchwirren5 je von der einſtweiligen Verfügung er Präſident des Verbandes, Landrat a. D. Dr. dumpfe Gerüchte: Hier ſoll dieſe, dort jenei es rer de Gereke, hat unverzüglich beim preußiſchen Mi Gewiſſens freiheit gewährleiſtet Behörde geheime Konferenzen abgehalten
i i ili i i Die Thüringiſche Regierung zum Volksbegehren haben mit dem Beſchluſſe, ihre Beamten zu be-Der Antrag auf Erlaß einer einſtweiligen niſter des Jnnern eine authentiſche Auslegung mit dem Beſchluſſe,luter Gagung muß wehes eleyn, werden. des bekannten Erlaſſes vom 17. Oktober zu er Weimar, 24. Oktober. ſtrafen, wenn ſie das Volksbegehren unter

Ktraup halten verſucht. Nach Anſicht des Miniſteriums Sex Ausſchuß für das Volksbegehren hatte an ſchrieben. Dieſes Amt ſoll mit PenſionsSent-
R des Innern bezieht ſich der erwähnte Erlaß nicht ringt eng dige J iehung, dieſer Vereins- oder Parteipapſt mitin dew meindevorſteher und Volks nur auf die unmittelbaren, ſondern auch auf die die Thüringiſche Regierung die Frage gerichtet, ob 7 usſchlß der Mitglieder gedroht haben. Dort

Preisvel

kaufen S
li

Sperial h mittelbaren Staatsbeamten, alſo auch auf die ſie ebenſo wie die Reichsregierung und das a ar inar Erh. Kchnt begehren Gemeindevorſteher. preußiſche Kabinett die Beamtenſchaft in ihrer et e ehe fur r
er Berlin, 24. Oktober. Von einzelnen Kreisabteilungen wird dem Ver Einſtellung zum Volksbegehren beeinfluſſen ihrer Unterſchrift, da erzählt eine Lehr erin

Beim Verband der preußiſchen Landgemeinden band über Verſtöße gegen die verfaſſungs le. Die Regierung hat in einer Kabinetts- e dürfe mite r hase e r r v den Sege en nichts der er hie vehhrte b Wien We ventKreisabteilungen und Mitgliedsgemeinden aus Es ſei ſelbſtverſtändlich, daß ſich der Verband mit enns n vnd die i ſchreiben, ihre Behörde verbiete es, Verzweifel
n Gemeinden Preußens eingegangen, wie die Nachdruck gegen jede Beſchränkung der verfaſſungs gleichen zu unter n ehm en, und die m fragt man: Wo iſt das deutſche Volk von früher,
hislage für die Gemeindevorſteher und Schöffen mäßigen Rechte der Gemeindevorſteher einſetzen der Reichsberfaſſung gewährleiſtete Gewiſſens das mit erhobenem Kopfe geſagt hätte: Nun

der Eintragung für das Volksbegehren iſt. Der wird. freiheit der Beamtenſchaft unbeeinflußt zu laſſen. erſt recht!! Ein großer Teil iſt klein, ganz
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klein und erbärmlich geworden. Er empört ſich
nicht einmal mehr gegen ſeine Bedrücker im
eigenen Lande, die ſo glänzend die Geſchäfte
des Feindes draußen beſorgen, er iſt demütig
und ängſtlich, wie das einem Sklavenwolke
geziemt.

Jn dieſem Sumpfe fiſchen nun Parteien
und Verbände. Sie kommen nicht einmal mehr
mit Gründen für den Widerſtand gegen das
Volksbegehren, das wäre heutigentags ja
Zeit und KraftVerſchwendung! Man ſteigert
einfach die Verwirrung, welche die Regierungs
Erlaſſe und Gerüchte anrichteten, ſchürt die
blaſſe Angſt und hofft ſo zum Ziele zu kommen,
den letzten Schild zu zerſchlagen, der deutſche
Ehre ſchützen will. Ja, deutſche Ehrel
Wer heute noch glaubt, es gehe nur um Young-
Plan oder Dawes-Plan, um die Frage, ob
dieſer oder jener tragbarer ſei, der hat den
Dingen wahrhaftig noch nicht auf den Grund
geſehen. Bis zum heutigen Tage hat es noch
keine Partei, keine Gruppe in Handel oder
Induſtrie gegeben, die geſagt hat, irgendeiner
der Pläne ſei überhaupt tragbar. Deshalb iſt
es, ſo wichtig dies bei den Verhandlungen ſelbſt
geweſen wäre, heute völlig gleichgültig, ob wir
für zwei Jahre gewiſſe Erleichterungen be
kommen oder nicht, ob wir in dreißig oder
fünfzig Jahren unſere Zahlungen leiſten, und
ſo fort; denn heute handelt es ſich um viel
mehr und um viel weniger als das alles.
Um viel weniger für den Menſchen, der, feige
und unehrlich von Natur oder angekränkelt von
der heutigen Zeit, keinen Ehrenſtandpunkt
mehr kennt, der ſich kein Bedenken daraus
macht und es ruhig zuläßt, daß Deutſchland wie
ein unehrlicher Kaufmann ſeinen Namen auf
einen Wechſel ſetzen will, den es nie einlöſen
kann. Um tauſendmal mehr aber geht es für
den, der noch heute ſeine nationale Ehre im
Leibe hat, der als ehrlicher Deutſcher in ſtolzer
Tradition ſein Volk nicht mit dem Odium eines
Lügners und Betrügers belaſten laſſen will.
Helfferich hat der Regierung Hilferding einmal
zugerufen: Jetzt machen Sie einen einfachen
Bankrott, hüten Sie ſich, daß es nicht ein be
trügeriſcher Bankrott wird! Heute ſind wir
tatſächlich ſoweit: Ein Schriftzug- die Unter
ſchrift unter dem Young-Plan, der und das
wird von ſeinen Freunden dem Volke ſtets
unterſchlagen endgültig.iſt, nach dem es
keine Verhandlungen mehr gibt und wir ſind
der betrügeriſche Bankrotteur, den Helfferich
an die Wand malte.

Deutſche Frauen, auf euch kommt es
an! Jn eure Hände iſt heute, wo mancher
Mann in Amt und Beruf aus tatſächlichem
oder eingebildetem Zwange zu Hauſe bleibt,
vor allem Deutſchlands Schickſal gelegt. Heute
handelt es ſich darum: Bringt ihr noch Mut
zum Widerſtande auf oder hat die Knute des
Feindes euch ſchon das Sklavenzeichen aufge
brannt? Seht die lange, lange Kette von
ſechzig Jahren der Fronarbeit entlang, in die
ihr Kinder und Kindeskinder ſchicken ſollt,
und denkt an die Tage, an denen die jungen
Geſchlechter verzweifelnd an ihren Ketten

Kritiſches über den

Schauſpielernachwuchs
Die Geſamtergebniſſe der Prüfungen aus den

von dem Deutſchen r gemeinſam mit
der Genoſſenſchaft Deutſ Bühnenangehörigerzur Erziehung eines kün eriſchen Schauſpieler

es eingerichteten Prüfungsſtellen vom
letzten merſemeſter liegen jetzt vor. Danach
hatten ſich 488 Prüflinge im letzten Sommer bei
den Prüfungskommiſſionen gemeldet. Dieſe be
merkenswerte Anzahl von Kräften, die zum
er drängen, lieferte leider, wie im amtlichen
Blatt des Deutſchen Bühnenvereins e
wird, e in recht unerfreulichesPrüfungsreſultat. Es konnten nur 181
Prüflingen (das ſind 40 Prozent) Zeuaniſe aus

werden, in denen die Eignung zum Bühnen
beſtätigt werden konnte. Die übrigen 252r linge (das ſind alſo 60 er mußten als

ungeeignet oder nicht genügend vorbereitet ab
gewieſen werden.

Die Befürchtungen der beiden an den Prüfungsſtellen beteiligten m n haben ſich ſohn
vollkommen beſtätigt. Der Bühnennachwuchs, der

ontrolle herangebildet wird, iſtn e ſyſtematiſche
lecht und gefährdet durch ſeine mangelnden

Qualifikationen den geſamten Schauſpielerſtand
als Berufsgruppe und das künſtleriſche Niveau der
Theaterunternehmen. Die a Zahl der für den
Bühnenberuf ungeeigneten nfänger gibt weiter
i Aufſchluß darüber, wie ſchlecht die Oeffentlich-

immer über die x und
lichen Nöte des Theaters auf

iſt, ſo daß die Jugend gedankenlos
ohne Kontrolle, ohne gewiſſenhafte

Aufklärungen über Berufsanforderungen, geiſtig,
körperlich, organiſch unbeſähigt in den ſicheren
menſchlichen und wirtſchaftlichen Ruvin geht.

Dieſes t bringt aber auch
ſorgſam im DunkelnSe der in

S

die Lehrerkfrage. n, die denzum Au
r e n en en r

Schwierige Kabinettsbildung
in Frankreich

Unmöglichkeit einer Linksregierung?
Paris, 24. Oktober.

Zu den Nittwoch Verhandlungen im Elhyſée
ſchreibt das „Echo de Paris“, in den ſpäten Abend-
ſtunden ſei man noch nicht weit vorangekommen.
Jmmer klarer ſtelle ſich die Tatſache heraus, daß
die Kriſe von längerer Dauer und ſchwer
zu löſen ſein werde. Vielleicht werde man in
zwei Wochen ein Kabinett haben. Es ſei
möglich, daß die Radikalen ihren Parteitag in
Reims bereits am Donnerstag zum Abſchluß
bringen. Wahrſcheinlich werden die Radikalen
Daladier wieder zum Präſidenten der Partei
wählen und ſich der Bildung der Linksunion an
ſchließen.

Das Blatt ſucht weiter an Hand der Ab-
ſtimmungsziffern vom letzten Dienstag die Un
möglichkeit eines Linkskabinetts nachzu
weiſen. Das Kabinett Briand ſei mit 287 Stimmen
geſtürzt worden. Unter den 287 Stimmen be
fänden ſich insgeſamt 288 reine Kartelliſten und
Linksſtimmen. Die 11 Kommuniſten, die ſtets
gegen die Regierung ſtimmten, zählen nicht. Mit
238 Stimmen könne man aber keine Regierung
bilden. Dazu ſei im Falle eines Linkskabinetts
Paul Boncour nicht in der Lage, die Stimmen
ſeiner eigenen Partei auf ſich zu vereinigen. Allein
die Poincars Mehrheit ſei denkbar.

Die Beſprechung bei Doumergue
Paris, 24. Oktober.

Entſprechend dem üblichen Brauch hat Präſident
Doumergue am Mittwoch vormittag mit der Son
dierung wegen der Nachfolge Briands begonnen.
Zunächſt wurde Senatspräſident Doumer
empfangen. Unmittelbar darauf betrat Kammer
präſident Boiſſon die Wohnung des Staats
präſidenten. Seine Unterhaltung mit Doumergue
zog ſich ziemlich lange hin. Kammerpräſident
Boiſſon erklärte beim Verlaſſen des Glyſée, die
Lage ſei undurchſichtig und die Löſung der Kriſe
werde lange Zeit erfordern.

Auch am Nachmittag herrſchte im Elyſée veges
Gehen und Kommen. Als erſter erſchien der
Präſident des Finanzausſchuſſes des Senats,
Clementel, der nach Verlaſſen des Präſidentenn Republik einen Zweifel darüber ließ, daß nach

iner Auffäſfung Vriand der einzig geeignete
Mann ſei, der mit der Bildung des Kabinetts be
auftragt werden könne. Er ſei derjenige, der die
meiſten Erfahrungen habe und dem es beſtimmt

gelingen werde, ein neues Kabinett zuſammenzu
bringen. Nach Clementel wurde Malvy, der
Präſident des Finanzausſchuſſes der Kammer, vom
Staatspräſidenten empfangen. Auch der Präſident
des Auswärtigen Ausſchuſſes des Senats, Lucien
Hubert, erklärte, daß er für Briand ſei.

Die Auffaſſung in Berlin
Berlin, 24. Oktober.

Der Sturz des Kabinetts Briand iſt auch für
die Berliner politiſchen Kreiſe überraſchend
gekommen. Man ſieht darin nicht eine Oppoſition
gegen die Außenpolitik Briands, ſondern nur eine
Oppoſition gegen die geſchäftsmäßige Behandlung
der außenpolitiſchen Fragen. Man erwartet, daß
die außenpolitiſche Linie der bisherigen Regie
rung auch vom neuen Kabinett fort geführt
werden wird. Es ſei zu hoffen, ſo wird erklärt,
daß Briand in irgendeiner Form ins Kabinett
zurückkehren werde. Es bleibe beſtimmt zu
erwarten, daß die Saarver handlungendurh den Sturg des Kabinetts Briand nicht noch

einmal weitere Verſchiebung erführen und daß,
nachdem die franzöſiſchen Vorarbeiten nunmehr
abgeſchloſſen ſeien, dieſe Verhandlungen zu dem
vorgeſehenen Zeitpunkt beginnen würden.

London, 24. Oktober.
Die Auffaſſung Londons faßt der Mitarbeiter

des „Daily Telegraph“ in ziemlich peſſimi-
ſt i ſche Worte. Er erinnert an die Verhand
lungen zwiſchen Jtalien und Frankreich hinſicht
lich der bevorſtehenden Flottenkonferenz. Er
meint, daß das Ausſcheiden Briands auch im Hin
blick auf den Tod Dr. Streſemanns ſehr be
dauerlich ſei. Man befürchtet, daß unter
dieſen Umſtänden eine Aktion der Extremen
Nationaliſten in Frankreich eine Erwiderung
auf nationaler, deutſcher Seite finden könnte, wo
durch die kürzlichen guten Erfolge (7) in Richtung
einer deutſch franzöſiſchen Verſtändigung hin
fällig würden.

Veuwahlen in Thüringen
am 8. Dezember

Weimar, 24. Oktober.

Nachdem die Thüringer Regierung am Mitt-woch vormittag im Landtag ihren a gtritt
erklärt hatte, trat ſofort der Aelteſtenrat zur
Beratung der Geſchäftslage zuſammen. Jm An-

rütteln und fragen werden: Warum
warum? Dann mußt du, Mutter, die heute
feige oder gleichgültig zuhauſe blieb, beſchemt
zur Seite ſehen, denn du ſelbſt haſt deinen
Kindern die Feſſeln mitangelegt! Du, Mutter,
aber, die du heute den Mut aufbringſt das
Volksbegehren ſelbſt zu unterſchreiben und
dafür zu werben, kannſt Kindern und Enkeln
ſtolz von deinem Kampfe erzählen. Du tareſt,
was in deiner Macht ſtand, Schmach und

e ergibt ſich für die Prüfungsſtellen einedteontrolle der Und auch in dieſer Lehrer-
kontrolle beſtäti ich alle fürchtungen derGenoſſenſchaft utf er Bühnenangehöriger und

des Deutſchen Bühnenvereins Sie konnten aus
vorliegenden üfungsergebniſſen 150 Lehrerzählen, die geiſtig, Pryeriuß und organiſch völlig

ungeeignetes Material zum Bühnen-
beruf ausgebildet hatten.

Bezüglich der Art und Ausbildang der Prüf-
linge ſind einige Momente aus vorliegendem
Prüfungsergebnis feſtzuhalten: war
anzunehmen, daß die Anzahl der Frauen gegen
über der der Männer etwas überwiegt und das
Verhältnis 7275: 482, wie es die Schauſpiel
prüfung gezeigt hat, iſt nicht erſtaunlich. T
ſtaunlich iſt nur das Verhältnis 7325 275, wi
es bei der Opernprüfung vorlag.

Das durchſchnittlich hohe Alter der Prüflinge
beſtätigt auch wieder die Behauptung, wie ſchl
die Oeffentlichkeit über die Anforderungen des
Theaters unterrichtet iſt. Ein Drittel aller Prüf
linge hatte das 30. Lebensjahr bereits über
ſchritten, alſo ein Alter erreicht, das keine Zeit und
keine Elaſtizität zum „Durchhalten“ in ſich
ſchließt. Es wurden auch nur 8 Prüflingen über
30 Jahre Zeugniſſe zur Eignung zum Bühnen-
beruf erteilt, und zwar nur Sängern. Nichtunintereſſant für Art und geiſtige Ausbildung der

Prüflinge iſt per daß zwei Drittel aller Frauen
ohne Beruf und ohne anderweitige Berufsausbildung, auger der Allgemeinbiſdung höherer

Töchter ſich für das Theater ausbilden ließen, und
daß nur ein Drittel der Frauen aus Berufen
oder einer gern (Lehcerin, Kinder

d werbe, Handelsſchule, Ange
tellte) kamen. den Männern, deren Alter
entweder um 20 S oder über 30 lag, waren

die erſteren durchweg Abiturienten, Handels
a uſw We ger breren geſcheiterte oder unzu

edene

Stadttheater. Am Dienstag, dem 29. Oktober
e zum erſten Male in dieſer Spielzeit Albert

ate Handlung und die wirklichW n e Zimmermann in

r r er

Knechtſchaft von ihnen abzuwehren. Wie auf
Kaulbachs herrlichem Bilde vom Zuge der
gefangenen Germanen die blonde Thusnelda
mit ihrem Knaben an der Hand, die Augen
mit Seherblick in die Ferne gerichtet, ſtolz und
aufrecht ihrem Schickſale entgegengeht, tateſt
du ehrlich und mutig, unberührt von Terror
und Feigheit, deine Pflicht in Gedanken an das
kommende Geſchlecht ſo, wie es allein einer
deutſchen Frau würdig iſt.

noch ſo friſch und luſtig wie bei der Erſtaufführungzu Leipsig im Jahre 1837. Muſtanſche
Leitung: Hans Epſtein; Spielleitung und Bühnen-bild: einrichch Kreutz.

Der Präſident der Dichterakademie
als Propagandachef

Jm Literaturblatt der „Frankfurter Zeitung
vom 20. Oktober weiſt B. von Brentano auf
eine im letzten h enthaltene kleine Anfrage an e Preußiſche Dichterakademie hin, die

nicht weit genug verbreitet werden kann. „Es wirddort nämlich bekanntgegeben,“ ſchreibt Brentano,

„daß Walter von Molo, Präſident derPreutziſchen Akademie für Dichtkunſt, dem
Ullſtein folgenden Propagandaſr W „Die Grüne Poſt nDie Grüne Poſt hat das len worum fie
Dichter K ſolange allein bemühten, was ſie mitihren erbeigwingen wollen: ſeeliſche

inigkeit aller Deutſchen, den Weg r in r
aller Menſchenſeelen auf unſerer
von Molo.“

Wir fragen: weſſen Geſchäfte beſorgt der

ine nen Es iſt ein ſcharfer Satz, den wir
en e der Akademie? Oder beſorgt er etwa

geſchrieben haben, aber es iſt der Augenblick
gekommen, wo mit der Fauſt den Tiſch

hauen werden muß. Die Firma ein magSe herſtellen, welche ſie will. Das iſt ihre
che. Aber kein Menſch glaubt, daß die „GrünePoſt“ das geſchaffen hat, vas öoet und Kleiſt

mit ihren Werken „herbeizwingen“ wollten. Wenn
ſich nun Herr von Molo dazu h das beſſere

finden der des Volkes Lügen zu
ſtrafen, indem er e wie der Propa

her die S tſteler
ſein, daß wir nicht werden e zu be
obachten Es iſt unſere Aufgabe, ſchlechte Romane

verzrihen, aber es iſt unſere icht, ſchlechte ZwGeſinnang zu brandmarken. m
v loIm übrigen ſtellen wir r daß hie benoch nicht einmal deutſeinem Satz einmal das Jnerfent und einmal das

ſchluß wird über die Anträge der Wirtſchaftspartei,
Landvolkpartei, der Deutſchnationalen un Natio,
nalſogialiſten ſowie der äußerſten Linken gegen
die Annahme des Houng- Planes am Don-
nerstag abgeſtimmt werden. Sodann kommt der
von ſozialdemokratiſcher Seite eingebrachte An
trag auf Auflöſung des Landtages zur Ver
handlung. Dieſer Antrag iſt jedoch für den 7. De
zember befriſtet worden. Am 8. Dezember ſollen
dann die Neuwahlen ſtattfinden. Dieſe Regelung

der iſt getroffen worden, weil in der Zwiſchenzeit not
vom wendig eine Reihe wichtiger Vorlagen unbedingt

Erledigung finden muß. Die Regierung bleibt alz
imgeſchäftsführendes

Amt.

Höher geht's nimmer!
Die Berliner

Zwiſchenkabinett

Börſen-Zeitung“
'berichtet:

Der Landrat von Luckau, der ſogar die Stadt-
verordneten und Schöffen mit Strafmaßnahmen
für die Beteiligung am Volksbegehren bedroht, hat
nun die Veamten auch für die Teilnahme ihrer
Frauen verantwortlich gemacht.

So geſchehen im Zeitalter der Demo.
kratie und der unter dieſem Zeichen feierlich
proklamierten „politiſchen Gleichberech-
tigung“ der Fraul! Jm übrigen: wie ſtellt
ſich der preufziſch- republikaniſche Beherrſcher der
Satrapie Luckau die Ausführung ſeines neueſten
Dekretes eigentlich vor? Zum Beiſpiel, wenn ſich
die durch die Demokratie politiſch mündig
gewordenen Beamtengattinen entſchieden weigern
ſollten, den Anweiſungen ihrer von der demo-
kratiſchen Obrigkeit inzwiſchen mit Erfolg ent
mündigten Männer zu gehorſamen? Will
der Satrap von Luckau dann etwa die Scheidung,
oder noch folgerichtiger die Viedereinfür
rung des eheherrlichen Zwangs-
rechts dekretieren?

Der Goslarer Schulfall
Berlin, 24. Oktober.

Der Schulfall in Goslar wird am Donnerstag
in der Vollſitzung des Landtages beſprochen wer
den. Die Regierung iſt, wie verlautet, zur Be
antwortung der Großen Anfrage der Deutſch-
nationalen bereit. Die Anfrage wird voraus-
ſichtlich von dem deutſchnationalen Abgeordneten
Oelze begründet werden. Sie verlangt Aus-
kunft vom Staatsminiſterium, ob die Behaup-
tungen der Preſſe über die Behandlungsweiſe des
Kultusminiſters zutreffen und ob in dieſem Falle
das Staatsminiſterium das ſelbſtändige Vorgehen
des Kultusminiſters billigt, das eine Schä
digung der Stadt Goslar bedeutet, ein Ein
greifen in das Elternrecht darſtellt und das An
ſehen der Lehrerſchaft der Stadt Goslar herab
ſetzt. Mit zur Beratung geſtellt werden die weite
ren Uranträge der Deutſchen Volkspartei und der
Deutſchen Fraktion. Der Urantrag der Volks
partei fordert eine ſofortige Nachprüfung
unter Hingzuziehung von Vertretern der ſtädtiſchen
Patronatsbehörde in Goslar und bis zur Durch
führung der Nachprüfung die Ausſetzung der
Ausführung des miniſteriellen Erlaſſes. Abgeord
neter Schuſter wird den Antrag begründen.

Jm Gefängnis in Jeruſalem ſind 18 Kommu-
niſten, darunter 8 Mädchen, in den Hungerſtreik
getreten. Als Grund geben ſie ſchlechte Behand
lung an.

Präſens n die Dichter ſich am
was ſie ingen wollenBild von en Weg zur Einigkeit, W die
Dichter herbeizwingen wollen“, wir nichte Verwunderung betrachtet. och, wir wollenmit e en Kritik e moraliſche

chen. Wir ſchließen uns dert er an, welches den Rücktritt Molbe ver
angt.Man braucht den Ausführungen über dieſen
AkademiePräſidenten, der ja ch im
Remarque mit einem etwas eilig ausgeſ nen
Urteil die t an eſchäfte eines Verlegers
beſorgte, nichts ügen.

Eine Urkunde d dem Jahre 1139. Die von
re von Stein gegründete r enumenta einentätsprofeſſor aus Wien uſenS die im Stadtarchiv liegende v nde
König Konrade III. vom Jahr 1189 für
neue Herausgabe zu bearbeiten. Der Gelehrteete die Urkunde als „das intere r
teſte Stück des Königs auf deut
Boden“. Die Urkunde iſt leider ſtark 9

ſo daß ſie nur ſchwer geleſen m en
gleich ſie bereits ſiebenmal abgedenthalten alle Abdrucke er. W Jn Suchen im v zu n
äh t heg we e W oregwahre 8n tiſſen r die unrichtige Text geſichert.
Neue TutanchamonFunde.

ter, der ſeit Jahren die Unterſuchung von Tutanch
amons Grab leitet, iſt in ſeinen Arbeiten wieder
mit einem Erfolg belohnt worden. Er fand Kron
ſchwerter, Schilder und Knüp w Außerdem 5er 17 große Anzahl von Bogen, z ſich dure

rm und t unterſcheiden, je nach d

r den immt waren, nämlichr Sportwa ie Knüppel, die bei tie
Funden en wurden, e n große Aehnlich
mit den r eln, d

e hentgtase von d

Polizei benutzt werden.
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Haole
denten haben kein

„Niederlaſſungs“- Recht
un nicht einiges Vermögen vorhanden iſt

Als nach Beendigung des Krieges die Tätigkeit
der deutſchen Kriegsgräber-Kommandos
zwangsläufig ausſetzte und die im fremden Land
entſtandenen deutſchen Kriegsgräberſtätten ihrem
Schickſal überlaſſen waven, wurde der Volks
bund Deutſche Kriegsgräberfürſorge,
e. V., ins n gerufen. 10 Jahre ſind ſeitdem
vergangen. Jn dieſer Zeit entwickelte ſich der
Volksbund

zu einer großen Organiſation, die heute ganz
Deutſchland und die Schweiz umfaßt

und neben 44 Verbänden über 1800 Ortsgruppen
Wer kennt heute nicht das markante Zeichen

s Volksbundes die fünf weißen Kreuze auf
ſchwarzem Grunde das immer wieder und an
jedem Ort mahnt: „Gebt euren Toten Heimrecht!“

aber nicht nur in der Heimat, im Herzen
anert Volkes, ſondern auch draußen in

re

Stille, aber zähe Arbeit und glaubensfrohe Zuverſicht haben den Volksbund gug dem Sturm e

der Not der verfloſſenen 10 Jahre empo n,haben ihn zu e Teil mitwirken laſen hote

an der Wiedergeſundung und Wiedererſtarkung
der beutſchen Seele.

Weder die Mutloſigkeit einzelner, noch dieVerzweiflung vier ſind imſtande geweſen,

ſeinen Aufſtieg anzuhalten. Die gewalti Er
ſchütterungen und Umwälzungen der Jnflations
53 haben zwar ſeine Entwicklung vorüber-
gehend unterbrochen, aber wie ſchon immer Zeiten
wirtſchaftlicher und politiſcher Not zur inneren
Sammlung hrt haben, ſo ſind auch die
Nachkriegsſtürme dem Volksbund Spender neuer
Kräfte geworden. Seine Entwicklung iſt durchaus
geſund. Nicht wie ein Strohfeuer, das lärmend
in die Luft praſſelt und dann in Rauch und Aſche
verfällt, ſondern ſtetig und ruhig. Die Berichte
und Bilder, die der Volksbund laufend in der
Zeitſchrift „Kriegsgräberfürſorge“ ver-

10 Jahre Kriegsgräberfürſorge
„Was taten wir für Euch, was tut r uns?“Die Arbeit des We e

öffentlicht, zeigen dies deutlich.
Die enge Zuſammenarbeit mit den ſtaatlichen

und kirchlichen Behörden

iw Reich und Ländern, Städten und Gemeinden
hat die Entwicklung der Bundesarbeit weſentlich
gefördert.

Das Ziel iſt klar vorgezeichnet: Der Volksbund
will unſeren Gefallenen, deren Gräber die deut
ſche Heimat wie ein gewaltiger Ring umſchließen,

Weiheſtätten von bleibendem Werte
ſind andere Maßſtäbe nötig
heimatliche Grab und
und liebgewordenen. Er kann nicht dem einzelnen
dienen, wenn es um das Gange geht. Viele haben
vergeſſen, daß unſere Brüder für einen gemein
am en Gedanken in den gegangen ſind. Die
ufgabe des Volksbundes iſt es daher,

dieſem großen Gedanken Ausdruck zu verleihen,
ihn der Nachwelt in einer äußeren würdigen Form
zu überliefern. Wenn auch unſer Schaffen keinen
Vergleich verträgt mit der Leiſtung unſerer im
Kriege gebliebenen Brüder, ſo ſoll es doch wenig
ſtens unauslöſchlich ſein, wie das Opfer, das die
zwei Millionen unſerer Beſten für uns
nen. in aller Ewigkeit unauslöſchlich ſein
wird.

Das deutſche Volk ohne jeden Unterſchied zur
Mitarbeit an dieſem großen Werke zu ſammeln,
iſt das Ziel, das ſich der Volksbund in ſeinem
inneren Aufbau geſtellt hat.

Jeder einzelne kann und ſollte dabei mithelfen

und ſeine ganze Kraft daran ſetzen, daß dieſes
Ziel erreicht werde. Die vorwurfsvolle Frage, die
vielerorts noch über den endloſen Gräberreihen
ſchwebt: „Das taten wir für Euch, was tut Jhr
für uns?“ muß verſtummen. Das ſind wir
unſeren Toten und der Nachwelt ſchuldig.

e

Die Meineidſeuche
Am kommenden Montag beginnt unter dem Vorſitz von

Landgerichtsdirektor Tromp die 7. Schwurgerichtstagung
dieſes Jahres, die ſich außer einer Anklage wegen Körper
verletzung lediglich mit NMeineidsſachen zu beſchäftigen hat.
Die Verhandlungen wegen Meineids erfolgen:

am 28. Oktober gegen den Muſiker Fritz Kicke Halle;

am 29. Oktober gegen den Schrankenwärter Siegmund
Binder-Sandersleben;

am 20. Oktober vormittags 9 Uhr gegen den Tiſchler Bruno
Bieling-Eisleben;

am 31. Oktober gegen den Bergmann Hermann Storch
Eisleben und den Dachdecker Walter Gutjahr-
Wimmelburg;

am 1. November gegen den Raugierer Hermann Sickel-
Ammendorf und den Nitfahrer Auguſt Naruga
BerlinSiemenſtadt.

m Ausgang hat ſichi Körperverletzung mit tötli
der Arbeiter Wilhelm Auguſt Gröbern am 2. November
zu verantworten. Die Verhandlungen beginnen täglich um

Friedhofspflege gewohnten daß

Richtfeſt
des erſten Stahlhelm-Hauſes

Vor einigen Tagen verſammelten ſich auf dem

der Sied e ellſ treiche füh
iten der StahlhelmBewegung,

ichtefeſt des erſten fertiggeſtellten
Stahlhelmhauſes uwohnen. Der Teilnehmer
an der Beſichtigung konnte ſich davon überzeugen,

die Arbeiten rüſtig vorwärtsgeſchritten ſind.
Sowohl der Anfahrt von der Lettiner Straße,
wie auch die gut gepflaſterte Straße am Weſtrand
des Siedlungsgeländes ſind fertiggeſtellt.

Das erſte Haus iſt bis auf die Verputzung aufgerichtet. in Blick u das Innere überzeugt da

Penſionäre!
Die Lügenproyaganda gegen das Volks

begehren arbeitet mit der Behauptung, den
Penſionsbeziehern, die ſich für das
Volksbegehren eintragen, werde die Penſion
geſtrichen. Laßt euch nicht irre machen durch
dieſe Unwahrheit. Selbſt wenn eine ſolche
Abſicht beſtände, könnte ſie nie durch
geführt werden, da eure wohlerworbenen
Rechte geſchützt ſind! Man ſchätzt euch alſo
ſeltſam ein, wenn man glaubt, man könne
euch durch ſolche Schwindelgerüchte ein-
ſchüchtern. Gebt die Antwort hierauf. Stimmt

für das Volksbegehren!

wenn
von, daß die Wohnungen dieſes erſten Hauſes für
die Stahlhelm Familien ideal ſein werden. Weitere
Ausſchachtungen ſind bereits vorgenommen, ſo
daß im Frühjahr des nächſten Jahres die Bau
tätigkeit mit aller Kraft fortgeſetzt werden kann.

Jm Anſchluß an die Beſichtigung des Geländes
fand im Erholungsheim zuſammen mit den
Mauern und Zimmerern und allen an der Sied-
lung arbeitenden Kräften eine kleine Feier ſtatt,
bei welcher ſowohl der Organiſator der Stahl-
helmSiedlung, Herr Scheurich, wie auch der
Führer der Ortsgruppe Halle, Hauptmann
Jüttner, anerkennende Worte für Baumeiſter

9 Uhr vormittags. und Arbeiter fanden.

7. De- Mach S 8 Nr. 4 des Reichs und Staatsange
ſollen Peitsrechtes vom 22. Juli 1918 erwirbt ein

zelung Pſcher die Staatsangehörigkeit in
t not, I Bundesſtaate m r Die Aufedi e muß einem Deutſchen von jedemdingt desſtaat, in deſſen iet er ſich nieder-
ibt als en hat, auf ſeinen Antrag erteilt werden.

im Ppiſchen zwei Parteien herrſchte nun Streit
her, ob ſich ein Kläger in Preußen „nieder-
ſſen“ hatte oder nicht. Wie die Deutſche

9 tenbundKorreſpondenz erfährt, gilt aber
einer Entſcheidung des Preußiſchen Oberver-
Nngsgerichts als „Niederlaſſung“ die Beung ung eines dauernden ſtändigen
enthaltsverhältniſſes. Eine Woh-

Stadt- Ngiſt nicht erforderlich: es genügt ein
ahmen kommen
ht, hat ade mit Bezug auf die Verhältniſſe von

dieren den und anderen in der Berufs
ihrer Fhung Befindlichen hat nun aber das preu

Oberverwaltungsgericht in wieder
allerdings bisher unveröffentlichten Ent

ngen ausgeſprochen, daß nur derjenige
am o Ferndes Aufenthaltsverhältnis im Sinne der
eierlich enden Ausführungen begründen könne, der
rech- ſchaftlich ſelbſtändig iſt. Es ſei
e ſtellt jedem Falle der Nachweis nötig, daßer der Nntragſteller von den ein aſten ſene
eueſten Wien Vermögens unter Hinzurechnung
nn ſich J etwaigen Gehalts ſelbſtändig zu leben
ündig We iſt. Und an dieſer Auslegung des Be
veigern er Niederlaſſung hält der Gerichtshof feſt.
demo nun in unſerem Streitfalle der Kläger
g ent. J Lebensunterhalt in der Hauptſache aus
Will eſtützungen ſeiner Eltern beſtritt,
eidung, er hiernach nicht fähig, ſich in
nfüh- ißen in geſetzlichem Sinne niederzu
angs- Min. Somit war auch ſein Gegner, der

Rräſident ſeines Wohnortes, nicht ver-
dem Antrag auf Aufnahme in den preu-

l Staatsverband zu entſprechen.

im Uſa Alte Promenade. Alwer rer Nun t tn Ufa n romenade
nerstag Mag, den 25. Oktober, in ſeinem Großfilm „The
en wer- n Fool“. Der Film war monatelang die Seng n nachdem er in einem noch nicht dageweſenem

e e en enteDeutſch her neten un kommt in nichts
voraus Muwältigend zum e n 47 r
ordneten ung h Boy“ iſt der Weltgt Aus- et dis komponiert und geſungen von Al Jol-
Behaup- h wie in anderen Städten, wird dieſer Film auch

le Tauſenden und Abertauſenden das überwäl-
veiſe des I érlebnis des tönenden Films bringen.
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unserer Verkaufsstellen
Eroße Ulrichstraße 39 Waisenhausrinsg
für Schokolacden Pralinen Kakao

BDonnerstag, den 24. Oktober 1929.
Wir bieten für jeden Geldbeutel das Beste, Was sich zu den betreffenden Preisen erzeugen läßt.
Kommen auch Sie zu uns
S e n E n Sie sich unsere Auslagen an und überzeugen Sie sich von unserer erstklassigen Ware

und den niedrigen Preisen.

zur Aufklärung
Durch Ausschaltung des Zwischenhandels, sowie rationellste Großfabrikation von mehr als 5000 Zentner
monatlich sind wir in der Lage, unsere Erzeugnisse, die wir direkt von unserer Fabrik an den Verbraucher

abgeben, zu denkbar niedrigen Preisen zu verkaufen,

Anläßlich der Eröffnung erhalten alle unsere
Kunden in obigen beiden Verkaufsstellen

bis Sonnabend, den 26. Oktober
I Riegel Vollmllchschohbolade

SJratis?

Kakao- und
Schokoladen-

Fabrik
Niederoder witz
in Sachsen.
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Halleſche Zeitung. Donuerstag, 24. Oktober

Kampf gegen Sklaventum und Knechtſchaft!
Der Einſpruch des halleſchen GStahlhelm gegen den roten Terror

Selten hat wohl eine Verſammlung unter
dem Zeichen eines erwieſenen Unrechtes ge
ſtanden, und ſelten wurde wohl ein ſo himmel-
ſchreiendes Unrecht mit mehr Sachlichkeit und
ruhiger m von der unumſtößlichen Gewiß
heit des Rechtes getragen, wie am geſtrigen
Abend, an dem der Stahlhelm zu einer

gesen das Stahl-
elmverbot im Rheinland und den Terror den

Beamten gegenüber eingeladen hatte. Der Saal
in der „Saalſchloßbrauerei“ faßte die
Menſchen kaum, die an dieſer Kundgebung teil
nehmen wollten.

Hauptmann a. D. Jüttner erhob ſich nach
den einleitenden Märſchen, begrüßte die außer
ordentlich ſtarke Verſammlung und erteilte dann

CLandgerichtsdirektor a. D. Hoffmann

das Wort zu einem Vortrage: „Das Volksbegehren
und die deutſche Beamtenſchaft“. Landgerichts
direktor a. D. Hoffmann kam unmittelbar vom
Reichs gericht in drei hatte dort die Ver
handlungen auf die Klage der Deutſchnationalen
hin von Anfang bis zum Ende mitgemacht und
ſtützte ſeine Ausführungen auf die Tatſachen des
Ausganges dieſer Verhandlungen. Seinem hoch-
intereſſanten Vortrage iſt etwa folgendes zu
entnehmen:

Bekanntlich haben die Deutſchnationalen dem
Staatsgerichtshoff durch Rechtsanwalt Seel-
mann zwei Anträge zugeſtellt, von denen der
eine beſagt, daß die die dieRegierung zur Verhinderung der Beamten an der
Teilnahme am Volksbegehren getroffen habe,

verfaſſungswidrig ſeien und außerdem noch
gegen den 8 107 B. Str. Geſ. verſtoßen,

und daß der Staatsgerichtshof eine Entſcheidung
treffen möge, daß eine ſolche Maßnahme ver-
faſſungswidrig und daher unzuläſſig ſei. Außer-
dem ſtellten die Deutſchnationalen den Antrag, in
dieſer Hinſicht eine einſtweilige
zu treffen. Es handelte ſich für den Gerichtsho
zunächſt darum, feſtzuſtellen, ob die einſtweilige
Verfügung überhaupt getroffen werden könne, und
dieſe Frage wurde mit der Begründung ver
neint, daß es ſich hier um den Streit einer
Partei mit der Regierung handele, eine einſt
weilige Verfügung könne nur getroffen werden,wenn es ſich um den Streit miſchen zwei Ländern

handelt, außerdem aber würde die einſtweilige
Verfügung der Hauptſache bereits vorgreifen, das

heißt, die zur Verhandlung ſtehende Frage die
nach den Satzungen erſt in früheſtens vierzehnTagen zur Entſcheidun kommen könne, wäre
damit finngemäß ſchon ſett erledigt.

Schließlich aber ſeien die Vertreter der
Regierung noch nicht im genügenden Maße

vorbereitet.

Es mag nun die Frage ſein, ob dieſe Verhand
lung in Leipzig nicht doch ſchon gewiſſe Er
klärungen gebracht hat, die für die Stellung des
Beamten zum Volksbegehren von Wichtigkeit ſind,
denn Landgerichtsdirektor Hoffmann betonte auf
der anderen Seite, daß für die Einſtellung der
Regierung zu der Streitfrage nämlich die Tatſache
bezeichnend ſei, daß keiner der ſechs Berliner
Miniſterialbeamten, die in Leipzig dem Rechts
anwalt Seelmann gegenüberſtanden,

eine ſtichhaltige Erklärung für die Einſtellung
der Regierung abgeben konnte.

Beſonders intereſſant war die Tatſache, daß auf
die Frage des Gerichtshofes, ob der erraß der
Regierung irgendeine Betätigung am olks
begehren für den Beamten ausſchlöſſe, oder ob
mit dem Erlaß nur die aktive Propaganda
für das Volksbegehren und nicht die Einzeichnung
gemeint ſei, Miniſterialdirektor Brand die Beant-
wortung der Frage zunächſt an ſeinen Nachbarn
weitergab und dieſer ſich die Stellungnahme des
Miniſterpräſidenten vorbehielt.

Dieſer beantwortete die Frage ſalomoniſch
dahin, daß er ſich nicht bereit fände, eine weitere
Erklärung zu ſeinem Standpunkte abgeben zu
können, er werde dies tun, wenn er im Par-
lament befragt würde. Hier fügte Landgerichts
direktor Hoffmann ein, man könne daraus wohl
entnehmen, daß der Miniſterpräſident dieſe
Frage wohl deshalb nicht habe beantworten
können, weil er wohl verpflichtet ſei, ſich in der
Beantwortung dieſer peinlichen Frage zur Ver
faſſung zu bekennen.

Es kann alſo auch ohne weiteres angenommen
werden, daß die Regierung bei der endgültigenVerhandlung inſofern einen Rückzieher machen

wird, als ſie angeben wird, ſelbſtverſtändlich die
Meinungsfreiheit des Beamten in keiner Weiſe zu
beſchneiden, auf der anderen Seite aber verlangen
müſſe, daß der Beamte nicht aktiv zu Aufrufen
Stellung nehmen könne, die ſich gegen die augen
blickliche Regierung richten.

Landgerichtsdirektor Hoffmann ging dann aufdas Volkebegehren ſelbſt e. Dieſes
führt ja bekanntlich in ſeinem S 1 den Kampf
gegen die Kriegsſchuldlüge auf. Bemerkenswert
ſei, 8 ſagte der Redner, daß die Regierung zwar
die Lüge von der Schuld am Kriege zugebe, aber
nichts zu einer Volksaktion gegen dieſe Schand-
behauptung unſerer Feinde unternehme, und
elbſt Streſemann, der zuerſt den Willen
azu gehabt habe, konnte ihn ſpäter nicht mehr

durchführen, weil er fröhlich im Kielwaſſer der
Sozialdemokratie geſegelt ſei, deren augenblig
liche Politik ſich zweifellos auf der Kriegsſchuld
lüge aufbaut.

Und Streſemann ſelbſt hat einmal geſagt:
„Sehen ſie ſich das Volk an! Wie ſoll man
mit dieſem Volke eine andere Politik treiben,

als die augenblickliche

Da ißt mit anderen Worten: ein Volk, dasa 3 der Lage iſt, die Politik ſeiner Führer

durch den einmütigen Willen zum eigenen
Fortſchritt zu beeinfluſſen und dadurch vor allem
Rückhalt zu verſchaffen, iſt ein trauriges Volk!

T d arf dieſe Tatſache hat ſinngemäß der g 4
des Volksbegehrens Anwendung Denn das Volk
ſoll den Willen beſitzen, den nationalen Aufftieg
mit zu betreiben und nicht durch ſeine Zerriſſen
heit am Untergange mit Schuld ſein. Jnnerhalb
eines ſo denkenden Volkes verdient der Miniſter
Strafe, wenn er nicht im Sinne dieſes Volkes
handelt. s iſt alſo klar, daß ſich der S 4 in
ſeiner Auswirkung auf 4 e richtet. Wie ſollte beiſpielsweiſe ein Mann wie Dr.
Schacht in Paris auch anders handeln, wenn er
in München ſelbſt zugibt:

„Jch halte die Forderungen des Young-
Planes nicht für erfüllbar, ich habe aber
unter dem politiſchen Druck die Unterſchrift

geben müſſen!“

Es iſt ſicher, daß die Frage, ob der Beamteab ren ſich hwy Volksbegehren beteili en
darf, niemals aufgeworfen wäre. beſtände nicht
unter den mindeſtens 125 Millionen rechts
ſtehender deutſcher Beamter eine Uneinigkeit

Bezeichnend iſt vor allen Die daß die Spitzen
des Beamtenbundes nicht die Rechte der Beamten
u wahren wußten, ſondern die r 77 des
undes im Stiche ließen! Die Leiter des Be-

amtenbundes gaben die Meinung ihrer Mitglieder
damit in jeder Beziehung preis! Zum
Schluß erinnerte Landgerichtsdirektor Hoff
mann an unſere Toten in Erde. b
ſie nicht jetzt warnend die Hand heben,eichen, a der und Er
ülkung genug ſei, und daß es Zeit ſei, das
rbe unſerer teuren Toten anzutreten? Wahr

lich, in dieſem Augenblick rufen die Toten auf!
Nach dem lange anhaltenden Beifall, den der

Redner erntete, ergriff

Hauptmann a. D. Jüttner

das Wort zu kurzen Ausführungen über „Das
Volksbegehren und der Stahlhelm“. Aus ſeinen
Worten ſprach der echte Glaube an das große
deutſ Vaterland, an den Gedanken neuer
deutſcher Blüte und neuen deutſchen Aufſtieges.

n letzter Stunde müſſe daran gedacht werden,
führte er aus,
den größten Schritt zu ewiger Verſklavung
durch ein ſchneidendes „Nein!“ des Volkes

aufzuhalten,

und Deutſchland davor zu retten, eine Repara-
tionskolonie und ein Volk von Sklavenund h Knechten zu werden. Es a
nicht ge ehen, daß Deutſchland durch mehr als
i nſchenleben über hundert Miln

liarden aufbringen müſſe, es dürfe nicht ge
ſchehen, daß der Arbeiter und der Beamte dieſe
ungeheure Rechnung ein Lebensalter 7 be
zahlen müſſe, daß Jnduſtrie und Landwirtſchaft
endgültig zu wirtſchaftlichen Ruinen würden und
daß die Ziffer von 3,56 Millionen Arbeits
loſen ſich noch immer mehr ſteigere! Nicht wenn
der Young-Plan abgelehnt würde, träte eine neue
Jnflation ein, ſondern, wenn er angenommen
würde, müſſe die Entwertung fortſchreiten, weil
unſer Geldmarkt überfremdet würde, außerdem
würde die Reparationsbank der Amerikaner bald

die wirtſchaftliche Vorherrſchaft
in Europa einnehmen, ſo daß das wirtſchaftliche
Sklaventum Deutſchlands G alle Zeiten ver
ewigt würde. Auch die Beſetzung der Rheinlande
wäre, wie ja jetzt ſchon aus den Räumungsmaß-
nahmen der Feinde ergßchtli kaum vom
9oung-Plan in ſo hohem r abbängig
denn die Räumung können wir dingungslos
verlangen. Wohl aber würde das Rheinland
wieder beſetzt werden, wenn der angenommene
Young-Plan nicht erfüllt würde.

Hauptmann Jüttner ging dann weiter auf das
Stahlhelmverbot in den Rheinlanden ein,
daß geeignet wäre, die nationale Arbeit
des Stahlhelm aufzuhalten, ſondern eher dazu,
ſie zu fördern!

Die alten Frontſoldaten ſeien, wo alle anderen
verſagten, die große nationale Hoffnung der
Deutſchen, und ſie würden, wie die langen vier
Jahre im Felde, Mann an Mann ihre Pflicht
auch nun im Vaterlande tun!

grüßten, Muſik erſcholll Jm Saal
herrſchte die helle Begeiſterung eines einzigen
Willens, der trotz allen Terrors nichts kennt, als
das eiſerne Dennoch, den Willen, der
ſchließlich doch zum Ziele führt! er.

Stadtverordnetenwahlen. Die vaterlän-
Verbände teilen mit, da an demZuſtandekommen der Liſte für bie Sladtverord

netenwahlen in Halle nicht beteiligt ge
we c ſind. Sie müſſen es daher den an

eſchloſſenen Verbänden überlaſſen, ihrerſeits zu
ieſer Liſte Stellung zu nehmen.

Die beſtohlene Bierleiche
Der Schlaf des Gerechten in den Saaleanlagen Troſtloſes

Erwachen ohne Stiefel und ohne
Für einen richtigen Studenten gehört es ſich,

zunächſt einmal die „Bierwiſſenſchaften
bis in ihre tiefſten Tiefen zu ſtudieren, denn was
man im Anfang verſäumt, kann man ſpäter
meiſt nicht n chholen, und man tut es, weils von
altersher ſo Brauch! Während der eine aber
c durch Alkoholgenüſſe bedrückten Herzen

adurch Luft macht, daſ er hinaus in den nächt
lichen Schatten des Kneiplokals tritt und mit
Donnerſtimme etwa „Jch ſchieß den Hirſch im
wilden Forſt“ ſingt, und dabei noch geiſtvoll genug

einzuſehen, daß im modernen Lauf heutiger
eiten abſolut keine Gaslaterne auszudrehen iſt,

we' ſie Patentverſchl.ß hat, wird der
andere immer ſtiller und nachdenklicher, grübelt
augenſcheinlich mehr und mehr über Schillers
Glocke nach, die doch in alen Lebenslagen ſo
ſchöne Zitate bietet. Etwa in dieſem Falle
würde das dumpfe Bewußtſein aufſteigen: Das
ſchönſte ſucht man auch heute noch auf den Fluren!
Und danach handelte ein junger Studioſus, in
dem er ſeinen ſauer ertrunkenen Rauſch am
warmen Abend des 1. September hinaus in die
ſchöne Weite des Moritzzwingers trug.
Dort aber fand er ſich augencheinlich ſelbſt reich
lich ſchwer geladen, und tat, was man in einem
e Falle zweifellos immer tun wird, er ließ
ich aufſeufzend und mit ernſtem Blick auf eine

Bank nieder, ſperrte den Mund ein klein wenig
auf und begann hörbar die gemütliche Melodie
des gerechten Schlafes zu ſingen

So um 4483 Uhr kamen aber drei Bürſchchen
des Weges, die ſich Laune auf dem Jahrmarkt

emacht hatten und ſcheinbar auch noch nicht nach
uſe finden konnten. Sie ſahen die Bierleiche,

ſie pirſchten heran, ſie fanden, daß die Stiefel
ſehr anſtändig ausſahen, und da ſie augenſchein
lich zur Zeit nicht zu ihrem eigentlichen Zweck

t wurden, nahmen ſie ſich der Fuß
ekleidungsſtücke liebevoll an. Der

Studioſus wurde geweckt, kunſtvoll unter die
Arme genommen, aber nicht wie der Abweſende
vielleicht dachte, nach Hauſe, ſondern nach den
Anlagen des Pfälzer Schießgrabens ge-
bracht. Dort ließ man ihn ſanft auf eine Bank
niederſitzen, wartete ig bis
wieder in ihren natürlichen, den Schlummer-
zuſtand zurückgekehrt war, und dann machten ſich
die drei Strauchdiebe daran, dem bierehrlichen
Burſchen die Stiefel endgiltig auszu-

iehen. Es gelang prachtvoll: Der Studioſus
te dazu nichts, r ſchnarchte nur, ſo daß man

noch mehr Mut betam, urd ſich eben mal einen
Griff in die Bruſttaſche erlaubte, wo
beim gewöhnlichen Sterblichen die Brieftaſche
z ſitzen pflegt die beim ungewöhnlichen Sterb-
ichen ſogar gelegentlich mit Geld angefüllt ſein

Darin hatten nun all die Räuber
ech; denn der Studioſus hatte erklärlicher

Weiſe ſeine zum ten Teil in„Stoff“ angelegt! Mit der Brieftaſche und den

die Vierieiche

rieftaſche

Splitterparteien. Ferner wurde mDienstags die Auskunftsſtelle ine t 7
r (Gemeindehaus der Domgemeinde) n

r koſtenlos Rat erteilt.e der r wurden agen dez
orgeausſchuſſes und die Verteilung 35 Mil.

ionen Mark erörtert, die die Regierung für die
Rentner bewilligte. Es wurde als ſehr wünſchen
wert bezeichnet, die Verſorgungsbeihilfen bereits im
eitigen Herbſt ausz ugahlen, weil man auf dieſeeiſe Wintervorräte billiger einkaufen könne. Di

Dri

6

„individuelle Verteilung“ der Beihilfen möge man Se
wegen der damit verbundenen Härten lieber wieder einer

fallen laſſen. Neer RT var,Generalappell zum i
r ſeitVolksbegehren Jaa

Nach ver geſtrigen Maſſenkundgebung Kriegsv
Stahlhelm für das Volksbegehren und gegen ſtende,
Terror der Regierung folgt bereits am Songerle
tag vormittag 11 Uhr im großen Saale und
„Stadtſchützenhaufes“ eine zweite Kun ferletzu
gebung, die als letzter Appell an das Gewiſh die
aller ehrlich und rechtlich denkenden Ein wohnte v
für das Einzeichnen anzuſprechen iſt. P woliert
Sonntag iſt der Großkampftag für das Vol T
begehren, zu welchem alle Verbände zur Arl um
antreten müſſen. Oberſtleutnant Dueſterbe
wird in einer großen Rede den Freunden In de
beſonders den Feinden des Volksbegehrens ſagchhei der 2
daß mit der Einzeichnung die einzige und erme
Stunde da iſt, über die Zukunft von Familie
Volk zu entſcheiben.
in Maſſen! Zeigt, daß euer Kampfeswille h
des Terrors ungebrochen iſt! Sorgt für el
Maſſenbeſuch der Veranſtaltung.

Weiterer Fortſchritt der Einzeichnung

enen,Einwohner Halles, erſe unten

ad wer
iche m S

Nach

Die Einzeichnungen zum Volksbegehren mat Der D
weitere Fortſchritte. So haben ſich ge pgiger e
wiederum in e 915 Perſonen eingetrag wtrat g
Nach den auftklärenden Vorträgen der leg WeviderunTagen dürfte die Ziffer auch weiterhin wi nerkenge

zunehmen. és iſtja u 8Dueſterbergs Erklärung in Eisleben eh nun
Der 2. Bundesvorſitzende des Stahlhel ummik

Oberleutnant a. D. Dueſterberg, teilt eiſter ſind
„Die ſgialiſtiſche Preſſe verbreitet die Nachrſeiwohnung
ich hätte in Eisleben die Miniſter ndelt ſie
Schweinen verglichen. Das iſt uldner

4 rig
en e

„Nach einem Funkſpruch des Jnnenminiſteſer einem
vom 19. Oktober 1929 ſind Eintragungen z nklamme:
Volksbegehren nur an amtlich beſtir r g.
Eintragungsſtellen zuläſſig. Eintragungen W geſt oh
Liſten, die von
werden, ſind ungültig.“

Haus zu Haus g genſtände

Stiefeln bewaffnet machten ſich alſo die „Leichen- ahr. egentlich meines Vort n Mietern
räuber“ davon. Cie erregten freilich da ſie den Eisleben über die heutige deutjche Um ſich in al
e
gleich den Verdacht von Paſſanten. Die unur der merkwürdigen Sache auf den Grund und hre g r Slac ſ Niete u
anden barfuß einen prächtig ſchlafen führen, daß jedes Schwein in Deutſ r
en Studenten. Er gin auch varfuß nach einem Dreck wälzen könne. iſt aber

Hauſe, und es ſah vermutlich ſehr komiſch aus, milie hat e
t eaegen Fühen ein Raſch ſpogieren ge Die gefährliche Steinſtraße NNarr

Die böſen Buben aber wurden entdeckt und in Wadcee k. rc. et Mia t r
ur Anzeige gebracht. „Man riß' und ſchleppt' fahren und mußte mit Veriehungen nach dem Eliſa idtrat Frevor den Richter,“ und der die Angelegen- krankenhaus gebracht werden. Auf dem Ri Fretichter, ſah ne egen v bekam geſtern morgen ein Mann Krämpfe un

h e e e e n en enmgit. Der neyngehnjährige N. wurde alſo zu ſechs Sieferwagen en an S
Wochen Gefängnis verurteilt, die in deri tet echt h ne den e e e etrilt der beiden anderen aber wird das Jugen d-Eußte mit erheblichen Verletzungen nach dem Kra ei
ge icht entſ“eiden. fentlich iſt nun bei Bergmannstroſt gebracht werden. z R
d n beſtohlenen Studenten der Kater ni eEreiqniſſea ſo reich wie der Rau er et Waffenfund aus einem Diebſta h erverl

ſo reich r Rauſch geweſ den. K929 ſindDie Rentner warten n e i iGew iſchauf das Verforgungsgeſetz a Werheen Hutter in veſtene Mieſtrset
Verſammlung des G zende im „Vierhaus i u ä e in Halle und Umgegend

gelhardt“ tWenn die Reichsregierung mit den Feindbund Wetterausſichten: Meiſt trübes odermächten Ver ndiungen über gänzlich vgerern Wetter mit zeitweiſe ſtürmiſchen Südwe n der e

Zahlungen führen will, dann wäre es für ſie ſehr mild, mehrfach Regen. e der 9
empfehlenswert, vorher einmal eine Verſammlung Neueröffnung. Die Koſa, SchWir J
u beſuchen, wie ſie die Ortsgruppe Halle Kakao-Verkaufs-Aktiengeſellſhaft, eröffne Wien u
es Deutſchen Rentnerbundes am Mitt

woch nachmittag im überfüllten Saale des „Bier
hauſes Engelhardt“ veranſtaltete, um ſich von der un
geheuren Not weiter Volkskreiſe zu überzeugen. Und
es ſind gewiß nicht wenige, und im allgemeinen
erade wertvolle Volksgenoſſen, die um die Früchte

harter Lebensarbeit betrogen wurden und nunihren Lebensabend unter ſchweren Sorgen und

großen Entbehrungen verbringen müſſen.
Bankier Somburg eröffnete die Verſamm

lung mit herzlichen Begrüßungsworten und ſtellte
ch als neuer Ortsgruppenleiter vor. Die Wünſche
es Landesverbandes der Provinz Sachſen übermittelte deſſen 2. Zorſtyrnder. Roß rig Eilen

burg, und erinnerte dabei an die aufopferndeArbeit des Bundes, die aber immer noch S den

gewünſchten Erfolg gehabt habe. Das zur angewandte Fürſorgeſyſtem werde häufi ſ be
ſchämend für den Betroffenen ehandyabt, daß
man ſich auch fernerhin mit allen Minein für die

re ege e des entnerverſorgungs-
geſetzes e müſſe.Der Vorſitzende wies dann noch darauf hin, daß
den Mitgliedern bei den Stadtverordneten
wahlen am 17. November freie Hand gelaſſen ſei.
Aus der Verſammlung heraus wurde die Ein
heitsliſte empfohlen, weil ſie ſtärker und
darum einflußreicher ſei als die kleinen

wei Verkaufsſtellen,
traße 89 und Waiſenhausring 1. Es Mauu

8

und zwar Große d d
f

hochwertige Schokoladen. Pralinen und einen
Erzeugniſſe der Fabrik Niederoderwitz i. Weg Mark
Verkauf gelangen. (Siehe Jnſerat!)

Wohin gehe 10657
Halles Bühnen am 24. Oktoffn der Gr

Stadttheater: „Riengi“ (8.) e mnätag
Walhalla: „Louiſiana“ und grandioſes Va geg. J
Ufa Alte Promenade: „Simba, der

Tiere“ (4, 6, 8.15). i Seha:ufa Leipziger Straße: „Meine Schweſter i neden
Capitol: „Andreas Hofer“ vns ar
Schauburg: „Revolution der Jugend

„Die Todesfahrt im Weltrekord“ Der r
8.80).

Modernes Theater: Der erſtklaſſige neuſpielplan (8). kraf R ige
Kochs Künſtlerſpiele: Das große n ad

gramm (8). uRakete: Emil Reimers im neuen Vrog eſchler
Deutſches Geſellſchaftshaus: Deutſche W

E. V.: „Die Karlsſchüler“ (8). Seine a
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Prov S
Schwere Prügelei im Gericht

Deſſau, 24. Oktober.
Der Kriegsbeſchädigte Holghauer, dem in

einer Verhandlung des Militärverſorgungsgerichtes
er Rentenanſpruch aberkannt worden
par, erlitt nach der Urteilsverkündung einen
robſuchtsanfall. Der Gerichtsarzt,
ger ſein Gutachten dahin abgegeben hatte, daß
golzhauer nicht mehr an den Folgen ſeiner
griegsverletzung leibe, wurde am Arm, der Vor
ſteende, Staatsminiſter a. D. Jäntſch am Kopf
yerletzt. Der Kriegsbeſchädigten Vertreter,
gzundenberg, wurde mit ſtarkblutenden
zerletzungen aus dem Sitzungszimmer gebracht.
ſche die Polizei ihn in Schutzhaft nehmen konnte,

tte Holzhauer Tiſche und Stühle
noliert.

Tumult im Stadtparlament
Sandersleben, 24. Oktober.

In der letzten Stadtverordnetenſitzung kam es
i der Trerur der Verfügung der Aufſichts
hörde über die Suspendierung des
jürgermeiſters Eſchke zu ſtürmiſchen Tumult-
zenen, ſo daß die Verſammlung nach zehn
inuten geſchloſſen werden mußte. Ein

ftadtverordneter mußte ſich unter polizei-
ichem Schutz nach Hauſe begeben.

Nach ruſſiſchem Vorbild!
Leipzig, 24. Oktober.

Der Dezernent für Wohnungsweſen in der
ipzgiger Stadtverwaltung, der ſozialdemokratiſche
adtrat Frehtag, machte im Rahmen einer
widerung auf kommuniſtiſche Vorwürfe folgende
merkenswerten Mitteilungen:
Es iſt richtig, daß wir beantragt haben, den

jausmeiſtern in den ſtädtiſchen Not
ohnungen die Erlaubnis zum Tragen von
ummiknüppeln zu gewähren. Dieſe Haus
iſter ſind ſtändig in Gefahr, von den in den
wehnungen untergebrachten Parteien es
udelt ſich meiſtens um Räumungs-
uldner tätlich angegriffen zu werden.
ſind ſchon viele derartige Fälle vorgekommen.

ſt kürzlich hat ein ſolcher Räumu ldner
inen Hausmeiſter ſchwer mißhandelt, weil
er einem Kinde unterſagt hatte, mit einer

ſſenklammer das ſtadteigene Haus zu be
ädigen. Von Zeit zu Zeit muß auch die
olizei durch die Notwohnungen gehen, um
h geſtohle nen Bauholz und anderen
genſtänden dort zu ſuchen. Es handelt ſich um

derartige Wohnungen. 118 Notwohnungen
en in kurze Zeit ſo verwanzt, daß die
zinfektionskoſten 2800 Mark betrugen.

Auch ſonſt hat die Stadt viel Kummer mit
Mietern in den ſchönen Neubauwoh- n,
ſich in allen Stadtteilen inden. S

ehtag berichtee über folge Ein Mieter
70 Mark Wochenlohn zahlt 85 Mark monat
Miete und zieht aus dieſer Wohnung, da er
Kammer untervermietet hat, noch 85 Mark;
iſt aber noch gar nichts: eine kinderreiche

milie hat ein Siedlungshaus erhalten, für das
monatlich an Abzahlungen und Gebühren
Mark zu entrichten hat. Sie hat an acht
teien untervermietet und erhäl dafür
2 Mark im Monat. Dieſe Zuſtände, ſo ſagte
iadtrat Freytag, ſind unhaltbar.

wiſchen die Puffer geraten und getötet
Mücheln, 24. Oktober.

In der Zuckerfabrik Stöbnitz ete
nachts ein ſchweres Unglück. Der

als Rangierer beſchäftigte Sohn des
ers H. wurde in den erſten Morgenſtunden

werverletzt in den Gleiſen liegend auf
den. Kurz nach ſeiner Auffindung ver

tb er auf dem Transport in das Kranken
Man nimmt an, daß er beim Zuſammen

n zwiſchen die Puffer geraten und ihm der
uſtkorb eingedrückt worden iſt.

Teurer Schulneubau
Bitterfelb, 24. Oktober.

n der en Stadtverordneten r
de der u einer neuen katholi n
lks ſchule beſchloſſen. Nach den Berech-
gen des v rte wird der Rohbau mit

9000. Mark veranſchlagt. weiterenauf der Sitzung wurde et daß die
ahres überſchuß von rund

Mark erzielt habe.

ſammenſtoß zweier Straßenbahnen
Magdeburg, 24. Oktober.

Grenze Magdeburg-Frohſe ſtießen

beſtimm

agungen
;8

en im Nebel zu

u ges W u Frog derntle ungen ſi edochWe Nur eine Ferſen in
iche Behandlung begeben, da ſie erhebliche

Schweſter C hatte. Die beidene n des VordersJugend
ekord“ Der verkehrsfeindliche Uebel

ige nen Artern, 24. Oktober.ſie ne ſhlge des ſtarken Nebel s ſtießen ein
e u torkad und ein Kraftwagen, bie beide

zro ahtet waren, uſammen. Der Führer desl ades, Etwirt Röſe, wurde vom
en geſchleudert und mußte mit ieutſche Midelbruch, ins Krankenhaus geſchafft wer

Seine auf dem Sozius ſitzende Frau trug

Einfachheit und Sparſamkeit
Kommunalpolitiſche Richtlinien der Landvolkpartei

Die Chriſtlich- nationale Bauern
und Landvolkpartei gibt für die bevor
ſtehenden Wahlen am 17. Nov r kommunal
politiſche Richtlinien heraus, die unter dem Motto
ſtehen: Einfachheit und Sparſamkeit.
z dieſen Richtlinien wird im Intereſſe der Ein
achheit im kommunalen Leben in erſter Linie

Erhaltung und Ausban ber Selbſtverwaltung,
insbeſondere der ehren amtlichen Selbſtver
waltung auf dem re Der Jnſtanzen a de verkürzt werden. JnPreußen u s geſchehen durch Beſeitigung der

Oberpräſidien als Kommunalinſtanz. Land
bürgermeiſtereien werden abgelehnt,
da ſie nur verteuernd wirken und die gemeindliche
Selbſtverwaltung ſich nicht entwickeln laſſen.

Um in der kommunalen Selbſtverwaltung
Sparſamkeit zu ichen, wird in den
Richtlinien gefordert, daß den Gemeinden nicht
weiterhin zwangsläufige Aufgaben auferlegt
werden, ohne entſprechendeVerfügung geſtellt werden. Dasheutige chſtem habe u einer Ueber-
ſpannung der Realſteuern geführt, die
untragbar ſei. Eine Senkung könne nur nach
einer du ei n Finangzreform er-
folgen. Schleunigſt durchzuführen ſei ein

zwiſchengemeindlicher Laſtenausgleich.

Insbeſondere ſei notwendig die Einführung einer
Relation zu der Höhe der lſteuerzuſchläge u
zu Abgaben, die von allen Teilen der Bevölkerung
getragen werden müßten zur Beſtreitung der Ver
waltungsunkoſten. Weiterhin wird gefordert
Herangiehung der freien Berufe zur Ge
werbeſteuer und eine angemeſſene Heranziehung
des mobilen Kapitals zu der Beſtreitung der Ver
waltungeunkoſten. Das Zuſchlagsrecht zu
der Einkommenſteuer wird in der gegenwärtigen
wirtſchaftlichen Notlage vor allem in den Agrar-

und r abgelehnt. Fürden dringend no igen Finanz und Laſtenaus-

Brand in der Molkenmühle
Halberſtadt, 24. Oktober.

Jn der in der Nähe von Halberſtadt gelegenen
Molkenmühle entſtand vermutli durch
Brandſtiftung ein Brand. Die Flammen
r an den Erntevorräten guteahrung. Die Wirtſchaftsgebäude brannten voll-
J nieder. e Löſcharbeiten wurden
r den ſtarken Nebel und die ungünſtigen

aſſer verhältniſſe ſehr erſchwert. Das Vieh
konnte in Sicherheit gebracht werden. Der ent

Poſtbezieher
welche die Zeitungsbeſtellung für den
Monat November noch nicht
bei dem Briefträger oder bei ihrer
Poſtanſtalt veranlaßt haben, bitten
wir, dies ſofort nachzuholen, damit
keine Unterbrechung in der Beliefe-
rung eintritt. Nach dem 25. Oktober
erhebt die Poſt 20 Pf. Verſpätungs-
gebühr.

„halleſche Zeitung“, Vertriebsabteilung.

ſtandene Schaden iſt beträchtlich, da
außer den Erntevorräten auch mehrere landwirt
ſchaftliche Maſchinen den Flammen zum Opfer
gefallen ſind.

Bürgermeiſter ohne Vertrauen
Sonneberg, 24. Oktober.

Jn der itzung wurde von den
Nationalſozialiſten folgende Anträge ein
g. Der Stadtrat wolle beſchließen: 1. Die
n i meiſter Knauer und Brill beſitzen

t mehr das Vertrauen des Stadtrates.
32. Bei der Regierung zu beantragen, die Bürger
meiſter Knauer und Brill von ihren Aemtern zu
r Nach lebhaften Debatten wurde das
Mißtrauensvotum gegen die Stimmen
der Linken angenommen. Der zweite Antrag
wurde abgelehnt.

Der Kavalier in der Jauchegrube
pp. Allſtedt, 24. Oktober.

So eine recht gemütliche Kirmes in Bucha.Von auswärts vie e,

hat das
das Here

n W sft eine T
c W eree Hilferufe.

u jffee trinken, eilen n e
überraſchend. Ein

zum
Ufer o der Duft! und ſpri idavon. Seine W 77 führt achte auf die Dorf

ſtraße. An der Spur ſieht man, daß er dort
ein Auto beſtiegen hat. Von wannen erkam, in er zog niemand weiß es; das eine
aber weiß man: dieſen Abend war er und ſein
Auto für andere Leute nicht mehr verkehrsfähig

Kurze thal bis Wansleben

ein Bankbuch mit 650 Mark.

ern, ſondern in erſter Linie die Ein
wohner- und Schulkinderzahl maß-gebend ſein.

Die in den Richtlinien nachdrücklichſt geforderte

ſon g. n geren Stadt S
oll in e e hergeſtellt werden nen

finangziellen Laſtenausgleich auch für die

an nicht allein das örtliche Aufkommen an

llaſten und die Wegelaſten (Aenderung

e eeisei
La

der

der Kraftfahrzeugſteuer)
Wahl des durchBevölkerung, Mitwirkung der
bevölkerung bei der Ernennung
Schulverbandsvorſteher.

Zu dem Verhältnis der öffentlichenHand zur Pribat wirtſchaft betont die

e e enes gru n u r Gemeiſei, ſich mit Geldern der e
er in diePrivatwirtſchaft einzumiſchen. Bet deréffenge t in der Privatwir ff dürfe

nur im ausgeſprochenen Jntereſſe des Ge

meinwohls Einge-meindungsfrage wird jede zwangsweiſe Zuſammenlegung von dere lehnt, wenn

i öffentlinicht ein umgrenztes s Wohl denZwang notwendig mee

Die Richtlinien ſchließen mit der

ihre aldaß die Landvolkpartei auch kommun
politiſche Arbeit als

Dienſt an Volk und Vaterland
betrachte und den zerſetzenden Elementen der

tigen Zeit bewußt in jeder Gemeinde
7 ſt e ntum und Vaterland gegenüber-
ſtelle.

(Sondernummern des „Landbürger“, in denen
die kommunalpolitiſchen Richtlinien mit einer aus
führlichen ründung veröffentlicht worden ſind,
können zum Einzelpreis von 50 Pf. durch den
r Berlin W 11, DeſſauerStraße 26, bezogen werden.)

ger
ngeſeſſene

meinde
er und

Ein Stahlhelmer überfallen
Dürrenberg, 24. Oktober.

Die StahlhelmPreſſeſtelle teilt uns folgendes
mit: Jn einer der letzten Nächte wurde das Mit
glied der StahlhelmOrtsgruppe Dürrenberg,
Landwirt B., auf dem Heimweg von dem Ver
pflichtungsabend des KöniginLuiſe-Bundes beim
Paſſieren des Goddul ger Holzes von etwa
15 jungen Leuten, die ſich durch „Heil
Moskau“ und „Rotfront“- Rufe zur KP D. be
kannten, ohne jede Veranlaſſung überfallen.
B. war durch Stahlhelmkleidung und Abzeichen als
Stahlhelmer erkenntlich, der andere ihn be
gleitende Stahlhelmer w. keine Kluft und wurde
dätlich nicht beläſtigt. Beide hatten den Haufen,
der ihnen Droh und Schimpfworte zurief, bereits
paſſiert, als ſie von eini Radfahrern überholt,
zum Halten gezwungen und zur Her ausgabe
der Stahlhelmabzeichen aufgefordert wur
den unter den üblichen Schmähreden. Tätlich an

i 3 D7 hinten 7 w. lorihe 7zu Boden geworfen ſeiner ichen be
raubt, die Taſchen umgeſtülpt und mit den
Füßen begarbeitet. Durch Paſſanten wurden
einige der Täter erkannt. Es ſind be igte Mit
lieder des früheren Rotfrontkämpfer
undes! Die Landjägerei iſt noch mit den Er

mittlungen beſchäftigt, die tlich eine ſtrenge
Beſtrafung der Täter zur ge haben.

Wieder ein Kommunalkrach
Neuſtadt (Orla) 24. Okt.

Die hieſige Stadtverordnetenverſammlung deckte
in ihrer letzten Sitzung Verfehlungen
innerhalb der Stadtverwaltung auf. Gegen drei
Beamte in leitender Stellung, den Leiter
des ſtädtiſchen Glektrizitätswerkes, den
Stadtbaumeiſter und einen Poligzei-
wachtmeiſter, ſind Verfahren eingeleitet
worden, weil ſie ſich durch Fälſchungen,
Unterſchlagungen und andere dienſtliche
Verfehlungen rechtswidrige Vorteile ve t
haben ſollen. Dem Bürgermeiſter wurde mit
Stimmenmehrheit das Mißtrauen aus-
geſprochen, weil er ſeit und Tag die not
wendigſten Kontrollmaßnahmen unter-
laſſen habe.

Kleine Provinz- Nachrichten
Könnern. Am Mittwoch, dem 90. Oktober,

kommen hier unter dem Vorſitz von Superin
tendent Brüſſau die Pfarrer und Organiſten
des Kirchenkreiſes Könnern zur dies W
kirchenmuſikaliſchen Konferen zuſammen. An
ſchließend findet um 5 Uhr nachmittags bei freiem
Eintritt ein Kirchenkonzert ſtatt, das Kompoſitionen alter Meiſter ür Sologeſang, Violine
und Orgel bringt.

w. Wansleben. In der Eisdorfer und in der
Amsdorfer Straße iſt man mit Erdarbeiten für die

beſchaftigt Von Teutſchen
ſt die Leitung bereits gelegt.

Die Berliner Spieloper eröffnete mit
einem h die diesjährige Spielperiode
der hieſigen Theatergemeinde.

verlor ein Mann
Der Finder,

nd bei der

Eisleben. Vor einigen

lieferte denein Erwerbsloſer,
Polizei ab und erhielt von dem Eigentümer eine

anſehnliche Belohnung
Stiege. Jn verſchiedenen Teilen des Harzes

iſt in den letzten Nächten ſtarker Nachtfroſt da
aufgetreten. Die Dächer und Bäume ſind morgens
h eiß. Jm den Gärten ſind die Blumen ver-
nichtet.

Eine Spielwarenfabrik
eingeäſchert

Grümpen Kreis Sonneberg), 24. Okt.
Am Mittwoch brach nachts in der bekannten

Holzſpielwarenfabrik von Auguſt Memmler
Feuer aus, dem in kurzer Zeit die geſamten
Fabrikgebäude zum Opfer fielen. Die
Grümpener Feuerwehr und die Motorſpritze von
Schalkau be'?mpfen zur Zeit noch das Feuer.
Zahlreiche Arbeiter und Arbeiterinnen ſind er
werbslos geworden. Die Entſtehungsurſache
iſt noch nicht bekannt. Der Schaden iſt ſehr be
trächtlich.

Neue Jnduſtrie im Harz
Rottleberode, 22. Oktober.

Das ſtarke Vorkommen an Schwer und
Flußſpat v die Gemeinde veranlaßt, einen
Gemeindeſchacht anzulegen. Mit der Jn-
betriebnahme der neuen Anlage iſt in den nächſten
Tagen zu rechnen. Bisher ſind 20 Arbeiter ein

ſtellt worden. Mit einer Erweiterung derS rwerſpatgewinnung iſt in nächſter Zeit
zu rechnen.

Merſeburg
S. S m für den Ka fKreistagswahl ind von en eutſchnationalen und dem Landbund un

Kandidaten aufgeſtellt worden: 1. Niele, Kurt,
Landwirt, Starſiedel; 2. Förſter, Paul, Landwirt,

Für die

jCreypau; 3. Buſch, Paul, Landwirt, Burgſtaden;
4. v. Richter, Dr., Eberhard, Landwirt, Dehlitz
a. S. 5. Reible, Joſef, Dipl.-Jng., Neuröſſen;
6. v. Trotha, Thilo, Landwirt, Schkopau; 7. Krahl,
Max, Landwirt, Löben; 8. Degen, Karl, Lehrer,
Dölkau; 9. Hochheim, Georg, Landwirt, Schafſtädt;
10. Apibzſch, Hugo, Landwirt, Cursdorſ; 11. Berthold,
Rudolf, ndwirt, Blöſien; 12. Zimmermann,
Karl, Schmiedemeiſter, Schkopau; 13. Huffgiger,
Adolf, landw. Aufſeher, Bad Lauchſtädt; 14. von
Zimmermann, Heinrich, Landwirt, Benkendorf; 15.
Burkhardt, Walter, Landwirt, Cröllwitz; 16. Semme,
wer grieggerf h i Guſtav, veßtrer
wirt, Kriegsdorf; 18. Jäger, Oskar Mühlenbeſitzer
und Landwirt, Dehlitz a. S.; 19. Haaſe, Max,

t s 20. z 77wirt, Spergau; 21. Kortegaſt, Heinrich, meiſter,Körbisdorf; 22. Cgech, Adolf, Maurermeiſter,
Leunag.

8. Das Programm der „Wiſſenſchaftlichen Ver
einigung“. Die „Wiſſenſchaftliche Vereinigung“
wird auch in dieſem Winter wieder auf den Plan
treten, wenn ihr Geldmittel in ausreichendem
Maße zufließen und die Beteiligung an den Vor
trägen wieder rege iſt. Soweit die Geldverhält-
niſſe es zulaſſen, werden vorausſichtlich wieder be

liebte und bewährte n therangezogen. Auch iſt beabſichtigt, die Vorträge
durch Lichtbil der zu beleben. Hoffentlich
kommen die geplanten Vorträge zuſtande und
finden die bildenden und anregenden Vortvags-
darbietungen weitgehendſte Unterſtützungen.

Sangerhauſen
500 Einzeichnungen. Eingzeichnungen in die

Liſten für das Volksbegehren wurden bis
Mittwoch rund 700 gegzählt.

Aſchersleben

e en(Hausbeſitzerverein);
mannsgehilfe; Ewald
Seil Winde ar dach

r, Rentner; Pau mdach,gehilfe; Otto Falke, Kaffeehausbeſitzer; Karl
Quaſthoff, Landwirt; Karl Bart, er; Paul
Thiemann, Tiefbauunternehmer; Dr. Kurt Fürſte,
Syndikus; Louis Bühri m GeorgBilleter, Fabrikdirektor; Wilh ille, Arbeiter;
Dr. Paul Geiß, Arzt; Paul Unger, Fabrikbeſitzer
Dietrich Hemmer, Stadtinſpektor i. R.; Fr. Brandt,
Malermeiſter; Willy Ketzer, Kaufmannsgehilfe;
Aug. Nerlich, Schneidermeiſter; Friedr. Enge
hauſen, Oberingenieur; Herm. edrich, Land
wirt; Werner Kuntze, Fabrikbeſitzer; Willy
Straubel, Bäckermeiſter; Karl Werner, Arbeiter;
Richard Emmer, Landwirt. Außer dieſer „Ein-
heitsliſte* werden aber vermutlich auch noch die
Nationalſozialiſten und Demokraten
Sonderliſten aufſtellen.

K. Eine zweite bürgerliche Liſte. Unter dem
Kennwort „Bürgerblock“ wurde ſoeben noch ein
bürgerlicher Wahlvorſchlag für die Stadtverord
netenwahlen mit folgenden Kandidaten bekannt-
gegeben: Große, Franz, Rangiermeiſter a. D.;
Weile, Andreas, Landwirt; Tiemann, Paul,
Steinſetzmeiſter; Schneider, Auguſt, Steuer
inſpektor i. R.; Weilepp, Guſtav, Gaſtwirt; Loeck,
Max, Reichsbahnoberſekretär; Budach, Abdolf,
Schneidermeiſter; Hahn, Friedrich, Rentner;
Erdwig, Artur, Fleiſcher; Warmbold, Erich, Haus
ſchlächter; Steinbrück, Paul, Steuerſekretär;
Mänecke Carl,, Kaufmann; Heiſe, Fritz, Arbeiter;
Gringmuth, Willy, Tichlermeiſter.

K. Die Eiſenbahnlinie AſcherslebenStangerode wird gebaut. Ueber das Projekt einer
Bahnverbindung von AſcherslebenStangerode,
für das die Stadtväter bereits vor einem Jahre
400 000 Mark bewilligt hatten, herrſchte ſeit
längerer Zeit tiefes Schweigen. Um ſo freudiger
war die Ueberraſchung, als jetzt vom preußiſchen
Handelsminiſterium, das ſich inzwiſchen zuſammen
mit anderen Behördenſtellen ei mit dieſer
Angelegenheit beſchäftigt hatte, mitgeteilt wurde,

zß dem Antrag auf Genehmigung der neuen
Eiſenbahnlinie ſtattgegeben ſei. Damit wird nun
die weitere Erſchließung eines wichtigen Wirt
ſchaftsgebietes ermöglicht.

Willy
nns
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Fünf Arbeiter verſchüttet
Beuthen, 24. Oktober.

Am Mittwoch ereignete ſich beim Neubau der
neuen ſtädtiſchen Vadeanſtalt in BVenthen ein
ſchweres Einſturzunglück. Durch eine
einſtürzende Betondecke im erſten Stockwerk des
Neubaues wurden fünf Arbeiter ver-
ſchüttet. Weiter wurden 14 Arbeiter verletzt,
davon vier ſchwer.

Das Unglück ſcheint nach den bisherigen Feſt-
ſtellungen auf eine vorzeitige Loslöſung
der Verſchalung der Betondecke, die
wegen der vorgeſchrittenen Jahreszeit noch nicht
völlig getrocknet war, zurückzuführen zu ſein. Der
Staatsanwalt hatte ſich an die Unfallſtelle begeben
und die Ermittlungen eingeleitet. Die Bergungs-
arbeiten wurden ſofort aufgenommen. Ob man
von den Verſchütteten noch jemand lebend wird
retten können, ſteht zur Stunde noch nicht feſt.

Von den fünf bei dem Neubaunglück in Beuthen
verſchütteten Arbeitern iſt einer, der noch Rufzeichen
egeben hatte, lebend, aber mit ſchweren Ver-
etzungen geborgen worden. Er wurde ſo-

fort ins Krankenhaus gebracht.
Die Bergungsarbeiten nach den vier noch unter

den Trümmern liegenden Arbeitern werden fort
geſetzt.

„Graf Zeppelin“ über Barcelona
Friedrichshafen, 24. Oktober.

Nach einem von Bord des Luftſchiffes in Fried-
richshafen eingegangenen Funkſpruch erreichte
„Graf Zeppelin“ am Mittwoch um 18 Uhr
Barcelona.

Auf der Rückfahrt
Friedrichshafen, 24. Oktober.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ meldet
Funkſtelle Friedrichshafen: „8.23 über Lyon.“

39 Bauernhöfe niedergebrannt
Warſchau, 23. Oktober.

Jm Dorfe Lubowitzo ſind 39 Bauernhöfe
durch Feuer vernichtet worden. 320 Per-
ſonen ſind obdachlos. Der Schaden beträgt
670 000 Zlothy.

69 Buddhafiguren geſtohlen
Peking, 23. Oktober.

Durch Zuſammenarbeit mit Althändlern und
ineſiſchen Soldaten ſind eine große Anzahl von
uddhafiguren geſtohlen worden. Von den Be-

hörden wird erklärt, daß insgeſamt die Köpfe von
69 Buddhaſteinen, die aus dem Jahre 500 nach Chr.

ſtammen, geſtohlen worden ſeien. Die geſtohlenen
Figuren ſind die älteſten Zeugen dieſer Kunſt.

der

Der künftige Weltflugverkehr
Zwei Prominente äußern ſich Günſtige Ausſichten

München, 28. Oktober.

Ein Journaliſt hatte in München eine Unter
redung mit Dr. Dornier, der u. a. erklärte,
er glaube heute ganz beſtimmt, daß man nunmehr
vor dem Beginn eines ganz neuen Zeit-
alters im Verkehr ſtehe. Der Weltflug
verkehr werde kommen. Allerdings werde der Er
folg nicht von heute auf morgen eintreten. Die
Ueberquerung des Ozeans mit ſeinem
neuen Rieſenflugzeug glaube er in abſehbarer
Zeit ausführen zu können. Er denke hierbei
keineswegs an eine einmalige Rekordleiſtung,
ſondern an einen regelmäßigen Ozean-
luftverkehr.

Der Start des Rieſen-Dorniers zu einer
Ozeanüberquerung würde vom Meere aus er-
folgen, weil dadurch eine Vermehrung der Nutzlaſt
möglich ſei. Infolge der bedrückten Lage Deutſch
lands werde er wohl einige Ligengen an das Aus-
land verkaufen müſſen. Trotzdem ſcheine die
Tihrung im Luftverkehr für Deutſchland geſichert.Dornier iſt im Weg nach Amerika zu
fahren, um wegen des Ankaufs von Maſchinen
Verhandlungen zu führen.

v

Hamburg, 28. Oktober.
Direktor Dr. LeislerKiep von der Ham

burgAmerikaLinie ſprach dieſer Tage in einer
Sitzung des Nautiſchen Vereins zu Hamburg über
Fragen des Luftverkehrs.

Dr. Kiep, der die letzte Amerikafahrt des „Graf
Zeppelin“ mitgemacht hat, gab zunächſt einen Rück
blick über die Geſchichte der deutſchen Luftverkehrs
unternehmungen, ſchilderte ſeine perſönlichen Ein
drücke auf der Amerikafahrt und führte dann die
nautiſchen und fahrtechniſchen Geſichtspunkte an,
die bei den Ogeanfahrten des Luftſchiffes zu be
achten ſeien. Auf das finanzielle Ergebnis der
Zeppelinfahrten eingehend, gab Dr Kiep bekannt,
daß ſowohl der Weltflug als auch die Amerika-
Fahrten einen finanziellen Ueberſchuß
abgeworfen hätten. Daraus ergebe ſich, daß, wenn
es gelinge, die Abfahrten regelmäßig zu geſtalten,
die Wirtſchaftlichkeit eines ſtändigen trans-
ozeaniſchen Luftſchiffverkehrs geſichert wäre.
Was die Feuergefährlichkeit des Lu chiffes be
treffe, ſo befaſſe ſich gegenwärtig die J. G. Farben
induſtrie mit der Herſtellung eines heliumähn-
lichen und ebenfalls nicht feuergefährlichen Füll-
gaſes.

bezeichnete Dr. Kiep als das nächſteZum SchluZiel der derte Luftſchiffahrt den Bau einer

h a W m e n Verkehr geen ſei. Eine e ſei ig inJ iedri fen e a T ueppelin“ habe ſich n n Ausmaßen der bis
herigen Halle richten müſſen. Das neue Luftſchiff,
deſſen Pläne bereits vovlägen, ſolle erheblich höher
werden. Jn den nächſten Jahren würden wahr-
ſcheinlich vier Luftſchiffe gebaut werden, davon
zwei im Auftrage Amerikas. Das notwendige
Kapital zum weiteren Ausbau des Luftſchiff
baues habe ſich gefunden.

Ein SklarelVerteidiger,

der ſchon das Schieben gelernt hat
Berlin, 28. Oktober.

Jn Moabit iſt man einem neuen Fall von
Spirituoſenſchmuggel an die Gebrüder
Sklarek auf die Spur gekommen, der eine beſon
dere Bedeutung dadurch erhält, daß einer der
Verteidiger der Gebrüder Sklarek von Be
amten des Unterſuchungsgefängniſſes beſchuldigt
wird, Kognak. Wein und Medikamente in die
Zellen geſchmuggelt zu haben.

Die Gebrüder Sklarek ſind vor kurzem im ſo
genannten „Bombenflügel“ des Unterſuchungs
gefängniſſes untergebracht worden, nachdem ſich
herausgeſtellt hatte, daß ſie in ihren Zellen Spiri
tuoſen hatten, und nachdem auch ein ſiber
verkehr feſtgeſtellt worden war. Sie hatten Zellen
erhalten, die als beſonders ſicher galten. n
vor einigen konnten die Beamten feſtſtellen,
daß ſich die Sklareks im Beſitz von Kognak und
Wein und gewiſſen Medikamenten befanden.
Die Beamten, die befürchten mußten, daß
gegen ſie ein Unterſuchungsverfahren eingeleitet
werden würde, weil der Verdacht entſtehen konnte,
daß ſie ſelbſt dieſe Sachen beſchafft hätten, rich
teten untereinander einen Wacht-
dien ſt ein. Dabei wollen die Schließer et
haben, daß einer der Verteidiger, und zwar
Rechtsanwalt Robert Punge (nicht zu
verwechſeln mit Rechtsanwalt Puppe) in der Akten
taſche ſeinen Mandanten dieſe Dinge in die Zelle

bracht habe. Die Beamten erſtatteten darauf
eldung. Dem Rechtsanwalt Punge iſt bis zum

Abſchluß der ſofort eingeleiteten Unterſuchung das
Betreten des Unterſuchungsgefängniſſes verboten
worden. Der Ueberwachungsdienſt vor den Zellen
hat außerdem eine weitere Verſchärfung erfahren,
und die Zuſammenkünfte der drei Gefangenen mit
ihren Ehefrauen, den Verteidigern uſw. ſollen
unter eine beſondere Kontrolle geſtellt werden.

Rechtsanwalt Dr. Punge wird zu den
ſchweren Vorwürfen, die ihm wegen der Durch-

m

worden ſind und die durch die amtliche
Unterſuchung eine vollinhaltliche Beſtätigung ge.
e haben, im Laufe des Donnerstag auch

urch die Staatsanwalſchaft vernommen werden
Inzwiſchen die Anwaltskammer bereits ein o Ftir erfahren en den An Akti
walt in die Wege geleitet und Dr. Punge hat be
reits eine Erklärung vor ſeiner Standesorganiſa- n
tion zu Protokoll gegeben, in der im weſentlichen Die Gene

Vorſtar
703,96 R
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j die Vo:
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975,09 R
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ausſchei

ählt.
zum Gef
orwe ſt

die ihm gemachten Vorwürfe beſtätigt. Es iſt
damit zu rechnen, daß gegen Dr. Punge ein ehren-
gerichtliches Verfahren eingeleitet und nötigen-
falls das Material dem Generalſtaatsanwalt über.

eben wird, der im Ehrengerichtsverfahren von
echtsanwälten die Anklage zu vertreten hat.

ie berichtet wird, wurde bei Leo Sklare?
im Gefängnis ein Füllfederhalter und
beſchlagnahmt. Da die Sklareks bei Einlieferung
in das Unterſuchungsgefängnis kein Schreihb
material beſaßen, ſei die Frage, durch wenn der
Füllfderhalter ein geſchmuggelt wor- M te nac

den ſei. inſei nicht ausgeſchloſſen, daß in den nähhſten ger ge
Tagen im Zuſammenhang mit dieſen Dinge ſeſteig
eine neue überraſchende Wendung de heſchwant
Angelegenheit eintrete, wenn die chemiſchen Unter warenuchanger, die augenblicklich im Gange ſeien, be en Mona
ſangrs ſollten, daß Urkunden, die dem Datum abgerr

nach vor längerer Zeit ausgeſtellt ſein ſolle unkoſten
vielleicht erſt vor wenigen Tagen angefertigt wor ſten für

den ſeien. ſrauftwentmeinen

Ein ganzes Haus abſolutvoll Betrüger en
Münſter, 23. Oktober. en. Für

Bei einer unvermuteten Reviſion bei der Krei n nders ir
ſparkaſſe des Kreiſes Wittgenſtein in Berleburg i 06,96 R.
man einer Reihe von Unterſchlagungen auf di leber das
Spur gekommen. Die Höhe der Veruntreuung daß
ſteht noch nicht feſt, jedoch gilt es heute ſchon alfähr 209
ſicher, daß im Laufe der letzten Jahre mindeſten i. Die
40000 ark unterſchlagen worden ſind. G größere
wurde feſtgeſtellt, daß ſämtliche An geſtellt war wie
der Kreisſparkaſſe mit Wiſſen des Rendanten agſſe Geſellſ
den Veruntreuungen beteiligt ſinhres noc
Das geſamte Perſonal iſt daraufhin friſtlos enſricklung d
laſſen worden. Wie weiter bekannt hat dis Reſult
Kaſſe umfangreiche Kredite ohne Deckung bewillig rer

o bleibt,
Rieſenpreiſe für Gobelins und Bronzen nit eine

Wien, 28. Oktober fein

Bei der Kunſtverſteigerung Wein feinigte 9
berger, die unter großer Teilnahme von deu en. Das

genügend großen Hallein Friedrichs-

Sport
Am den D. S. B.-Pokal

Keine Verlegung des Vorrundenſpiels von Halle

n anderslautenden Nachrichten iſt eine
Aenderung des Austragungsortes Halle für das
Vorrundenſpiel um den Handballpokal der Deut
ſchen Sportbehörde zwiſchen Valtenverband und
Verband Mitteldeutſcher Ballſpiel- Vereine am
3. November nicht vorgenommen Es war zwar
vom Saalegau eine Verlegung beantragt, die
jedoch von den maßgebenden Stellen abgelehnt
wurde. Das Spiel innt 14.30 Uhr auf dem
n Wacker Halle an der Deſſauer

Folgende itteld tſe Mannſchaft iſtar Mrrretung der Verbalkes Nee

S Dre 9 T r dVerteidiger: Re 21 Leipgzig),Wordhorft (PSW. Laufer: Hupfer(Freital 9 Fiedler e S
re Leipgig); Sturm: Kampicktuna ig) Ken V. Jahn Magdeburg),

Maennel, Böhme II, Böhme III (ſämtlich S. C. 04
Freital). Hering (TuB. u).

Die r a neer, Königs r undSpielern r 7 Die Alfftelung
(Preu Stettin); Verteidiger:

Queetz (Stettiner SC.), Rathenow po Dangzig);
Häufer: Martens, Lubawſki (beide PSV. Stettin),
R. Willer (Schupo Dangig); Sturm: (PSV.
Stettin), Kaſchinſki (Greif Stettin), Pritzkat (VfB.

erg), Schenk (SC. Stettin),agerer

Böcher bleibt als Trainer in China, wo er von
der Univerſität Mukden auf eine Dauer von zwei
Jahren verpflichtet wurde. Ebenfalls als Trainer
wird ſich Olympiaſieger Müller (HellasBerlin)
betätigen, er hat ſich dem Berliner R. V. Ale
mannia ehrenamtlich als Lehrer zur Verfügung
geſtellt.

Küppers Rekordleiſtung im 100MeterRücken
chwimmen mit 1:9,8 wurde vom m

offiziell anerkannt. ie
t bedeutet europäiſchen Rekord, der

kord ſteht auf 1:8,2 und gehört dem Ameri
kaner Kojac.

114 r ſind e 37 geg rzeugen der Einladung des ADAC. zum uch der
„Deutſchen e“ auf der Weltausſtellung in
Barcelona gefolgt.

Keine Sechstagerennen mehr in Leipzig. Jn
folge zu hoher Forderungen an auswärtige Ver

er t keine Ausſicht mehr, daß die
im Achilleion überhaupt noch Ver

wendung wird.

urg);a. Leipgig), Froh

Scheumann Erf

ſtechereien in der Zelle der Gebrüder Sklarek ge

Hellas- Magdeburg und

Wieder einmal ſteht der HKampf um die Deut-
ſche Waſſerball Meiſterſchaft bevor, wieder ſind es

unſere beiden beſten Mannſchaften, die ſich im
Kampf um den Ditel gegenüberſtehen. Das
13. Mal wird er vergeben, erſtmals wird er in der
Halle ausgeſpielt, weil ſich vorher keine Zeit
fand, die beiden Endſpielgegner für dieſes wichtige
Treffen freizu bekommen. Aus Hellas- Magdeburgund den Vaſſerfreunden Hannover wurden ja

immer die Ländermannſchaften zuſammengeſtellt,
die die Vertretung unſerer Farben gegenüber dem
Ausland zu übernehmen hatten. Dies war
übrigens auch der Grund, warum der Deutſche
Schwimmverband die beiden Vereine, die zweifellos
eine Klaſſe über allen anderen deutſchen Waſſer-

ball- Mannſchaften ſtehen,

von den Ausſcheidungsſpielen befreite.

verbandes ge ertigt war.
Waſſerball iſt kein leichtes Spiel.

e undetzungen ebenſo wie Balltechnik und ein ſchnelles
aſſen der augenblicklichen Lage durch jeden

einzelnen Spieler. Faſt ſchwerer als die
Spieler ſelbſt hat es der Schiedsrichter, wird
doch oft unter Waſſer aufs gröhſte gegen dieRegeln verſtoßen. Eine gute Kaſſerbal Mann
chaft muß ein einheitliches Ganzes bilden, Einzel
önner ſ n oft mehr, als ſie nützen.

Die deutſche Waſſerball Meiſterſchaft iſt bisher
zwölfmal au n worden. Sie fand erſt
malig 1912 in Berlin ſtatt, wo ſich Germania-
Berlin, ebenſo wie im darauffolgenden

SchwabenStuttgort, den Titel
holte. ährend der Kriegsjahre ruhte dann die
Austragung der Meiſterſchaft. 1919 zeichnete ſich
der Frankfurter SC., 1920 Nikar Heidelberg in die
Meiſterliſte ein, von dieſer Zeit an gibt es nur
noch zwei Vereine, erfreunde Hannover und
Hellas burg, die den Ditel an ſich bringen
konnten. imal hintereinander, von 1921 bis

e war die r daspiel, in den iden erſten en gegenNikarHei im dritten Jahr gegen den Leip
giger SV. Dann wurde

Hellas Magdeburg erſtmals der Schlußgegner,

d d re ſtegten überraſ nd knapp 2:1und m rin Berlin. 1925 und 1926 behielt Hellas den Titel,
nover die

Schwimm-

erſt 1927 kam für die Waſſerfreunde
Revanche: ſie ſchlugen Hellas in ſchweig

usdauer ſind unerläßliche Voraus

Deutſche Waſſerball Meiſterſchaft
Waſſerfreunde-Hannvver

wieder im Endſpiel
6:5. Schon das nächſte gogr 47 das umgekehrte
Ende: Hellas holte ſich (in Luckenwalde) den Titel
von den Waſſerfreunden durch einen 5:2-Sieg
wieder und dürfte ihn auch behalten, denn die
Magdeburger ſind für den 27. Oktober 1929 im
LunaparkBad in Berlin haushoher Favorit, denn
Magdeburg hat ſich durch fleißige Trainingsarbeit
und vor allem am vergangenen Sonntag durch
Uebungsſpiele gegen Berliner Waſſerball
Mannſchaften vorbereitet. Das Training iſt haupt
ſächlich auf Ausdauer eingeſtellt worden, an
e des Gegners zweifellos m die wichtigſte
bedingung für das Schlußſpiel. eniger gut
ſind diesmal die Waſſerfreunde Hannover daran,
die auf Atmer (der aus gekränktem iz
ausgetreten iſt) und auf K. Bähre, den beſten
Stürmer (wegen Trainingsunluſt) verzichten
müſſen. Ob die zwar guten, aber doch noch nicht
genügend rſatzleute der Mannchaft ein ſo feſtes Gefüge geben, wie es vorher derll war, iſt ehnigernlaßen zu begzweifeln.

Großſtaffelkämpfe der Leipziger Schwimmer

Der techniſche Ausſchuß des Großgaues Veipgiim Sächſ. Schlimme befaßte c in
letzten Sitzung mit den am Sonnabend, dem
7. Dezember, im Carolabad ſtattfindenden
Staffelkämpfen. Die Ausſchreibung wurde
wie folgt feſtgelegt: Herrenwettbewerbe: 40)60
Meter Bruſt für die AKlaſſe, 20)60 Meter Bruſt
für die B-Klaſſe, 10250 Meter Bruſt für Vereine
ohne Winterbad, 10)100 Meter, 106560 Meter
andüberHand für alle Vereine (Wertung na
laſſen). Damen: 65c100 Meter Bruſt, 6)

Meter HandüberHand, 83)100 Meter Lagen.
en. 3)100 Meter HandüberHand für weib
iche und männliche Jugend, i 42650 Meter Bruſt
für Knaben und Mädchen. Auch in den Damen
wettbewerben wird nach Klaſſen gewertet, während
in den Jugendkonkurrenzen keine Klaſſenunter
e getroffen werden. Meldeſchluß: N. Nov.

Auslandſtart Genehmigung erhielt Küppers r
den 2./8. November nach Wien zum internationalen
Schwimmfeſt der Danubia. ihm nehmen an
den re Wettkämpfen auch (ſeine e
Reni Erkens, die deutſche Freiſtilmeiſterin, un
mehrere Mitglieder des VfvS. München teil.

Der Kreis Mitteldeutſchland des DSV. hält im
bruar in Braunſchweig ſeinen Kreistag ab. Er

c äftigt ſich in der Hauptſache mit der Vorberei-
tung des Verbandstages des Deutſchen Schwimmverémdez, der Oſtern gleichfalls in Braunſchweig

ſtattfindet.

ſchen und ausländiſchen Kunſthändlern durch von 6 ar
eführt wurde, erzielte ein Gobelin aus Arras ode um 25. OZurnay aus dem Jahre 1480 nach einem Ausruf vor. Au

preis von 1000 000 Schilling den Betrag von 860 00es) Mark
Schilling. Käufer war der Vertreter der Firn dende undB. M. Jonas in Paris, der den Gobelin für de an den
Pariſer Louvre gekauft haben ſoll. Die erzieligiragen w.
Preiſe r Bronzen erregten ebenfalls durch ih hie das
außerordentliche Höhe die größte Ueberraſchung Mgeze ich

nereien ſet
t ſehr rege
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Keine Spielwiederholungen durch

um den V. M. B. D.Pokal
Verſchiedentlich iſt die Meinung aufgetredaß r in der ar ugde um den Pokal des J

ktienMalz
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lichen Ge
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bandes Mitteldeutſcher Ballſpiel-Vereine Midende
Giereter e Trefſen (Sewere vreeten ehe

iedenen 3 Treffen elverg. Schwan
lb Weißenfels, Wacker Salzungen--Voru
iſenach, Spielverg. ZellaM.--VfW Neuſtadt CWgtes wurt

wiederholt werden würden, weil dabei
neuen Beſtimmungen des Deutſchen Fußb
Bundes über die Spielverlängerungn
ein ten ſind. Demgegenüber iſt darauf hin

iſen, daß der Verband eine Neuanſetzung ni
vornimmt und den Anſpruch darauf ablehnt,
die neuen Beſchlüſſe zur Zeit der Spiele noch
amtlich veröffentlicht waren und ſich auch in ih
Wortlaut zunächſt nur auf die DFB.Meißf
ſchafts- und DFB.Pokalſpiele begiehen, alſo

einzuberuf
die Verte

zent vorz

reinsbrau
t ſtattfinde

dKonzern

brach vi
ge tſenden K
Direktion dohne weiteres auf die VMBVWV. Pokalſpiele a

wenden waren. unwollſpin1. Zwiſchenrunde am 1. Dezember 1929 rer
Nachdem durch den Sieg von WackerLeipgig oPreußenViehla mit 9:1 am 20. Oktober auch e z

letzte der 82 nrundenteilnehmer feſtſteht Tuhktien nder Fußball Ausſchuß des Verbandes Mitteld

Ballſpi die Zwi rjahr feſtt hen l Seheher ſeſtgeſeee Die Anſe
der Spiele ſelbſt iſt noch nicht erfolgt.

Deutſchlands HockeyLändermannſchaft für
am 27. Oktober in Hamburg ſtattfindenden Kagegen Dänemark wurde endgültig wie folgt keine u
eſtellt: LinckeBerliner SV. 92; LieckfeldHarv iſt ger

b WöltjeDHC. Hannover; KummetzBran éjahr m
urgBerlin, Theo Haag Frankfurt 80, Zanffrjahre (10

Berliner SV. 92; MehlitzBSV. 92, MüllerBerl
SC., Boche und Scherbarth-BSV. 92, Wol
Leipziger SC. Erſatz: Heymann- Berliner HC.
Schiedsrichter amtieren Black-Kapenhagen
Reinberg- Hamburg.

Programm der „„Mirag
am 25. Oktober

Freitag, 25. Oktober. 10.00: Wirtſchaftsnachrichten.
Wetterdienſt und Verkehrsfunk. 10.20: Bekanntgab
Tagesprogramms. 10.25: Was die Zeitung bringt.

unkwerbenachrichten. h Schallplattenkonzert.
etterdienft und Waſſerſtandsmeldungen. 12.00:

enkonzert. 12.50: Wettervorausſage. 12.55:
e

Preſſe 13.00--14. 00: S ert.und Börſenbericht. 15.45:
ten. 16.00--17.30: DittersdorfStunde.
130. Geburtstag, 24. Oktober 1799.) 17.30: Bucherſtur
rau. Sprecherin: Dr. Jrmgard Liebſter, Leipzig.
irtſchaftsnachrichten. 18.05: S efla werſſcherugge rn

18.20: ettervorausſage und Zeitangabe. 18.30.

(Zu

Friebel, Lektor Mann: 138.55: Arbeitsna
19.00: Oberſhulrat Prof. Dr. Rudolf Schubert, S

UnierrichtswDas kunſtgewerbli d techniMiteneni ten I. mr an l leenaheans von
latten 20.00: Geiſtliche Abendmuſik. Uebertragung
acobi Kirche in Themnitz. Der JacobiKirchenchor.

v de r r 25 Leipa ervorausſa eW eßend bis 24.00 Opereitenmuſt Das 2

re



mee Halleſche Zeitung. Donnerstag, 24. Oktober
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Handel
AktienMalzfabrik

W Könnern (Saale)entli die Generalverſammlung beſchloß laut Vorſchlag
e Vorſtandes, aus dem nach Abſchreibungen von

n ehren 703,96 Rm. verbleibenden Reingewinn von
nötigen I 575,09 Rm. eine Dividende von 7 Prozent

alt über. i die Vorzugsaktien und 10 Prozent auf die
ren von Ämmaktien zu verteilen und den Reſt von

hat. 57s,00 Rm. auf neue Rechnung vorzutragen.
klarer tand und Aufſichtsrat wurden entlaſtet und
den und J ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder wieder
lieferung fehlt.
Schreib zum Geſchäftsbericht bemerkte Direktor Eduard

venn der horweſt folgendes: Das Erntejahr 1928
l t wor-ate a geh 3 Güte eine Rekord

ate in Braugerſte, ſo daß die Verſorgung ſichnächſten ſtiger geſtaltete als in den beiden Vorjahren
i Dingen geſteigerte Produktion konnte ohne große
ung der izſchwankungen voll verkauft werden. Trotz
en Unter N. waren infolge der Abſatzſtockungen in den
ſei en Monaten Februar und März gehyerer noch
n ſollen abgerufene Malzbeſtände h
rig wo Unkoſten ſind weiter geſtiegen; beſonders

ten für Zinſen, Löhne und Steuern erhebliche
hrauftwenunen gemacht werden. Die höheren
meinen Unkoſten wurden damit begründet,
abſolut notwendige Reparaturen ausgeführt

üger den mußten, auf die man angeſichts der
echten Jahre 1926 und 1927 habe verzichten

Nktober. en. Für Ne uanlagen und Wiederaufbau
der Kreinnders in Könnern und Niemberg ſind

rleburg i 5,96 Rm. verwendet worden.
n auf digleber das laufende Geſchäftsjahr wurde aus
ttreuungenghrt, daß die Gerſtenernte 1929 im Ertrage

ſchon alfähr 20 Prozent unter der vorjährigen zurück
mindeſten Die Brauer haben aber im allgemeinen
ſind. G größere Vorräte, ſo daß der Verkauf nicht ſo
e ſtellt war wie im Vorjahre. Jm Malzabſatz
nten agſe Geſellſchaft gegenüber der gleichen Zeit des

ligt ſin ihres noch um 28 000 Ztr. zurück. Ueber die
riſtlos enſricklung der Verkäufe iſt noch nichts zu ſagen,
rd, hat d pus Reſultat von der Spanne zwiſchen Malz-
g bewilligh Gerſtenpreiſen abhängt. Wenn das Verhält-

ſo bleibt, wird auch im kommenden Geſchäfts
Bronzen g. einem befriedigenden Ergebnis zu rech

ein.
Oktober

z Wein einigte Malzfabriken Goldene Aue Akt.Geſ.
von deu en. Das Unternehmen ſchlägt die Verteilung
ern durch von 6 8 Prozent erhöhten Dividende
Arras ode um 25. Oktober einberufenen Hauptverſamm
n Ausruf vor. Aus dem Reingewinn von 91 567
von 860 00es) Mark ſollen nach Berückſichtigu derder Firn dende und Ueberweiſung von 14 000 o
lin für de an den Reſervefonds 5567 (2168)
ſie erzielt tragen werden. Nach dem Vorſtandsbericht
durch ihhite das vergangene Jahr qualitativ eine
raſchung. Mgezeichnete Gerſtenernte. Der Kauf der

zereien ſetzte von Beginn der Kampagne an
t ſehr rege ein, ſo daß die geſamte Jahres
iktion in kurzer Zeit reſtlos vergriffen
Beeinträchtigt wurde das Ergebnis durch die
der iglen Laſten und Löhne und
dur ie hohen Zinsſätze.

O. -Pokal PenMalzfabrik Eisleben. Wie wir hören,
der auf den 15. November einberufenen

aufgetrei itlichen Generalverſammlung für das am
obal des VEeptember 1929 abgelaufene Geſchäftsjahr eine
ereine iden de von wieder 4 Prozent in Vorſchlag
igerung eMaht.

Mlerfabrik KleinWanzleben, vorm, Rabbethge
en--VoruWjeſeke A.G. In der Vilangſitzung des Auf
deuſtadt Ceates wurde beſchloſſen, der zum 16. Novem
il dabei einzuberufenden ordentlichen uptverſamm-
en Fuß die Verteilung einer Dividende von wieder
rn zent vorzuſchlagen.
a niereinsbrauerei zu Zwickau A.G. Jn der dem
ablehnt, ſtattfindenden Hauptverſammlung der zum
ele noch iel Konzern gehörenden Geſellſchaft wird wie
auch in ihſgene Dividende von 10 Prozent in Vor
d B.Meif gebracht werden. Meldungen von einer be
en, alſo enden Kapitalerhöhung werden von
ſpiele anrektion dementiert.

re r n u Die alen9 uptverſammlung genehmigte den uigg das am 30. Jni gelaufene e
re r W und ſetzte die Dividende auf die Vor
o s e ten auf wieder 6 Prozent und auf dieer en maktien auf 10 Prozent gegenüber 14 Proz.
Henta jahr feſt.
Die Anſehler Werkzeugmaſchinenfabrik A.-G., Leipzig
lgt. en. Wie verlautet, war der Ausland-

im laufenden Jahre befriedigend, während
ſchaft für h infolge der Einſchränkungen
denden Ka Automobilinduſtrie zu wünſchen übrig ließ.
wie folgt keine unvorhergeſehenen Ereigniſſe ein

dfeldHarr iſt für das am 81. Dezember ablaufende
metzVran ſtejahr mit der gleichen Dividende wie
s80, Zan ahre (10 Prozent) zu rechnen.
eüller-Per Wird Lingel, Schuhfabrik A.G. Für das am

92, WollNini abgelaufene Geſchäftsjahr wird voraus
liner HC. M eine keine Reduzierung des vor
enhagen Verluſtes von 378 915 eintreten.

beſellſchaft befinde ſich im Zuſammenhang

m im Januar dieſes Jahres erfolgtenNirag itätsübergang an das Bankhaus Adolph
ike in Erfurt in einer Umſtellu

r ſowohl was die Fabrikation als auch di
ichten. hältniſſe anbetrifft. Jn den erſten

en des neuen Geſchäftsjahres habe das Ge
g bringt eine relativ befriedigende Entwicklung
hienlgngert. men.

d r er lezert. R Wtverſammlung genehmigte a ularienrege gemäß und ſetzte die Dividende a
acherſtund b Prozent auf die Vorzugsoktien und au
e Prozent für die Stammaktien feſt. Ferner

dern. eſchloſſen, die 30 000 Stück Stammaktien,
Arbeitsna c i zu je 60 RM. geſtückelt ſind, einzugiehen
vertgu- gen neue Aktien in Stückelung von je

ein M und je 1000 RM. umzutau'chen.
en. R Lupferfunde im Harz. Bei den Aus
Sinfonie arbeiten der Ueberlandszentrale Jl
vericht WAankenburg ſtieß man auf Kupfer
it. Da Eine auswärtige Intereſſengruppe, die in

Jn der Generalverſammlung des Provin
ziallandbundes, über die wir bereits geſtern
ausführlich berichteten, hielt Regierungepräſi
dent Frhr. v. Braun einen Vortrag über „Die
Abſatzfrage als Zukunftsaufgabe des landwirt
ſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens“, den wir
en ſeiner Bedeutung im Auszug wieder

n.

Der Wert der von der deutſchen Landwirtſchaft
erzeugten Produkte wird auf 138 Milliarden
Reichsmark berechnet. Hiervon verbraucht die
Landwirtſchaft r 4 Milliarden Reichsmark,
ſo daß ſie für 9 Milliarden Reichsmark an die
übrige Bevölkerung abgibt. Für dieſe Produkte
zahlt der Konſum 18 Milliarden, ſo daß alſo der
Landwirt nur 50 Prozent deſſen erhält, was der
Konſument bezahlt. Dies iſt der Kernpunkt der
ganzen Abſatzfrage. Würden ſich obige 50 Prozent
nur auf 60 Prozent erhöhen laſſen, ſo bedeutet
das für die Landwirtſchaft 1,8 Milliarden Reichs
mark Gewinn oder mehr als die geſamte, 1,2 Mil-
liarden betragende Zin slaſt der Landwirtſchaft.

Es läßt ſich vorläufig in keiner Weiſe beurteilen,
ob dies Ziel je erreicht werden kann. Zur Ren-
tabilität müſſen andere Mittel er gänzend hin
zutreten. Vor allem iſt die Löſung des Abſatz
problems teuer und nur in geraumer Zeit
durchführbar.

Ein Allheilmittel für die Gegenwartsnöte

iſt ſie nicht. Dänemark und die Vereinigten
Staaten beweiſen aber, daß es an ſich möglich
iſt, einen höheren Anteil des Landwirts am Kon
ſumentenpreis zu erreichen.

Das Hauptproblem der Abſatzregelung iſt die
Tatſache, daß j 8 Millionen Landwirte ihre
Produkte einzeln anbieten und daß ſich nach
einem volkswirtſchaftlichen Geſetz der Preis immer
nach dem ſchwächſten Anbieter richtet. Dem-
gegenüber hat die Jnduſtrie ihre feſten Preiſe,
die Arbeit ihre feſten Tarife, das Kapital
ſeine feſten Zinſen.

Das Ziel muß ſein, auch das Angebot der
Landwirtſchaft zuſammenzufaſſen und da
durch die Spanne zwiſchen re und Ver
braucherpreis zugunſten des Landwirts zu ver-
vingern.

Bedingung für ein einheitliches Angebot
iſt di Standardiſierung. Maße, Ge-

Die erheblichen Unterſ in der Baukon
junktur der einzelnen einheitlichenWirrſchaftegebiete finden, der „Bauwelt“ zu

folge, wiederum eine en der Betrach-
tung der drei mitteldeutſchen oßſtädte Erfurt,
Halle und Magdeburg. Dies gilt ſowohl hin
ſichtlich der z i Bautätigkeit als auch inbezug auf die ueſchten für die kommenden
Monate. Der Reinzugang an Gebäuden iſt
in Erfurt im Vergleich mit den r r
durchweg erheblich J Vor allem zeigt ſich
hier ein beträchtlicher Rückgang in der Fertig
ſtellung von äuden und entſprechend von
Wohnungen, während erbliche und öffentliche
Bauten nahezu im gleichen Ausmaß wie im Vor
jahr fertiggeſtellt wurden. Jn Halle liegen die
Ergebniſſe für gewerbliche ſowie für Wohngebäude
betvächtlich über denen von 1988, allerdings handelt
es ſich hier beim Wohnu um durchſchnittlich
kleinere Gebäude, da die der erſtellten Woh
nungen hinter der vorjährigen merklich zurück
bleibt. vg gzeigt, V wie Erfurt, einen
allgemeinen Rückgang der Erſtellungsziffern.

Fertiggeſtellte Bauten

Erfurt Halle Magdeburg
anuar i 1928J e rlt gewerbl. Gebäude 16 45 24
Wohngebäude 128 137 241Wohnungen 687 724 962Januar Juli 1929
u u. gewerbl. Gebäude 14 59 7ohngebäude 41 230 132Wohnungen 257 581 733
Die Baubeginne ſind in ſich ebenfalls ſehr

verſchieden, j liegen die Ziffern in allen drei
Städten übereinſtimmend erheblich über denen
der Bauvollendungen. Erfurt und Magdeburg
zeigen rückgängige ubeginne gegenüber
1928, für Halle iſt auf eine geſteigerte
Tätigkeit beim gewerblichen Bau zu ſchließen.
Die Wohnungsbauergebniſſe liegen in Magdeburg
erheblich über den vorjährigen; auch in Halle iſt
die Zahl der inne für Wohnungen höher als
1928. Jn Erfurt ſind die Wohnungsbauergebniſſe
r begonnene Bauten gleichfalls ſtark rückgängig,

Zahl der begonnenen Wohnungen hält ſich etwa
auf der Höhe des Vorjahres.

Begonnene Neubauten

Januar Juli 1928 Erfurt Halle Magdeburg
l. u. gewerbl. Gebäude 38 47 61

a 131 248 109Wohnungen 465 598 616Januar Juli 1929
öffentl. u. gewerbl. Gebäude 22 60 57
ohngebäude 108 227 228Wohnungen 471 809 1141

Die Ausſichten für den Reſt der diesjährigenSaiſon ſind, ſoweit ſie von den anungen We
ſtimmt werden, allgemein vecht günſtig. Die

l der Bauplanungen übertrifff die der Bau
ſern ſowohl als o i e Bauvo ungen e i rjahrsan ſe blieben inter den dich wen We bhe

folgende Ueberſicht erkennen läßt, merklich zurück.
Die Baugenehmigungen für öffentlichen und ge
werblichen Zwecken dienende Gebäuden liegen in

in bezug auf die Anzahl der geplanten

h um w
Erfurt
Gebäude etwas niedriger als die vorjährige; wie

Kernprobleme der Landwirtſchaft
Die Zukunftsaufgaben des Genoſſenſchaftsweſens

und Geld ſind ſtandardiſiert, ebenſo zumgehen Teil die Produkte der Jnduſtrie. Auch für

die landwirtſchaftlichen Produkte muß eine Stan
dardiſierung erreicht werden.

So wenig es aber eine Abſatzorganiſation ohne
Standardiſierung geben kann, ſo wenig hat eineStandardiſierung ohne Abſatzregelung Linn

Nur bei beſſeren Abſatzmöglichkeiten
lohnt die Standardiſierung für den Landwirt.
Beide gehören zuſammen.

Durch Standardiſierung wird der Blick des
Käufers geſchärft, der dann auch bereit iſt, für guteWare beſſer zu zahlen.

Wir haben 10 Jahre hindurch froh ſein müſſen,
wenn wir überhaupt die nötigſten Nahrungs-
mittel für Deutſchland beſchafften und haben
ohne Rückſicht auf Qualität gekauft. Darauf
iſt zum Teil die war eee Erziehung des
deutſchen Bauern zur Qualitätserzeugung zurück
zuführen. Jetzt haben ſich die Anſprüche des
Konſums geſteigert und es iſt dem deutſchen Kon-
ſumenten nicht zu verargen, wenn er die auslän-
diſche Qualitätsware der ſchlechteren Jnlandsware
vorzieht. Wir haben im Jahre 1928 in unſer
verarmtes Land für

über 4 Milliarden Lebensmittel und Getränke,

insbeſondere Obſt, Gemüſe, Eier, Fleiſch, Getreide
und Molkereiprodukte eingeführt, während
wir uns vergeblich bemühten, unſere Jnlands-
produkte abzuſetzen, ein Beweis, wie große Auf
gaben noch zu löſen ſind.

Sehr erſchwert wird das Werk natürlich durch
die Kapitalarmut, die Kriegstribute,
die paſſive Zahlungsbilanz, die hohe Auslands-
verſchuldung und den hohen Zinsſatz. Jn
ſolchem Lande kann man nur Schritt für Schritt
vorgehen. Die Gelder des Notprogramms
waren ifellos eine Hilfe. Das Reich muß aberweiter eifen ebenſo die Reichsbahn durch ihre

Tarife und Schaffung von Verkehrsmöglichkeiten
abſatzfördernd eingreifen.

Redner betonte, daß man keinesfalls glauben
ſolle, man könne hei der Neuregelung etwa
den Handel entbehren, ſeine Sachkenntnis ſei
unerſetzlich. Wohl aber glaube er, daß der Handel
daraus Vorteile ziehen werde, durch Umſatzſteige-

Der mitteldeutſche Baumarkt
Die Baukonjunktur in Erfurt, Halle und Magdeburg

rung und Riſikoverminderung.

größere Bauten.
Bauerlaubniſſe

Erfurt Halle
Januar Juli 1928

öffentl. u. gewerbl. Gebäude 36 56
131

Wohnungen 657 600Januar Juli 1929
öffentl. u. gewerbl. Gebäude 32 65 98
Wohngebäude 150 220 375Wohnungen 763 760 1545
Jn den beiden anderen Städten iſt ſowohl die

Zahl der Gebäude wie beſonders auch die Größe
des zu umbauenden Raumes erheblich größer als
in der Vergleichszeit 1928. Beim Wohnungs
bau iſt das Reſervoir noch nicht ausgenützter Bau

nehmigungen erheblich umfangreicher als 1988.
enn es gelingt, die Finangierung der noch vor

handenen vorhaben einigermaßen reibungslos
durchzuführen, ſo dürfte in allen drei Städten
mit einer beträchtlichen Bautätigkeit, beſonders
beim Wohnungsbau, zu rechnen ſein. Bei der
Gegenüberſtellung mit den vorjährigen Bau
planungen darf allerdings nicht überſehen werden,

76

in dieſem Jahre noch einen beträchtlichen Rückſtand
unausgenützter Baugenehmigungen verurſacht

n dürfte, ſo daß alſo die Ausſi die ſich
für Witte Dende Im ben ehen von
er Witterung lediglich von der Finanzig g r F erung

CLohntafel für das Perſonal
der Krankenhäuſer verbindlich

häuſer, Verſorgungsheime,

1920 für allgemeinverbinölich erk

Mitteldeutſchlands Rechtskraft,

angeſchloſſen haben.

der Bradforder Wollinduſtrie ind, nach
Londoner Drahtbericht des „Kon
mal. Die Gewerk
derlegung der Arbeit am 9. November.

lich der „JPA.
ſtellung Leipzig 1980“ iſt ein Standard- Werk
in Vorbereitung, wie es noch in keiner Sprache

handelt es ſich aber in dieſem Jahr um erheblich exiſtiert: Handbuch der RauchwarenWirtſchaft in

t halbe e n urei ſchen de Finangierung ländiſcher Plätze in ſchöner und künſtleriſcher Ge

Her Kampf am Zündholzmarkt
Ehe die Ruſſen den Kampf mit dem Schweden-

truſt in Deutſchland aufnahmen, war der deutſche
Außenhandel, alſo ſowohl Einfuhr wie Ausfuhr
von Zündhölzern, nicht ſehr erheblich. Die deut
ſchen Zündholzfabriken, die zum überwiegenden
Teil unter der Kontrolle des Schwedentruſts
ſtanden, verſorgten den deutſchen Markt und
unterhielten einen beſcheidenen Erport. Dies
änderte ſich mit dem Eindringen der Ruſſen gegen
Ausgang des Jahres 1928. Bereits in dieſem
Jahr ſtieg der Zündholzimport, während umgekehrt
die Ausfuhr ſank.

W Sfcioä

9000 Sv 7 53597000 Er
r h
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Im laufenden Jahr, und zwar nach der bisher
für die Zeit von Januar bis Auguſt vorliegenden
Handelsſtatiſtik, ſtieg der Zündholzimport (es
handelt ſich dabei faſt ausſchließlich um ruſſiſche
Einfuhr) geradezu rapid. Merkwürdigerweiſe ſtieg
aber auch die deutſche Zündholzausfuhr, die haupt
ſächlich nach China und Frankreich geht. Bei dieſer
geſteigerten Ausfuhr handelt es ſich um eine
Kampfmaßnahme des Schwedentruſts, der
von ſeinen deutſchen Fabriken aus dieſe Märkte
(wie es heißt: zu Verluſtpreiſen) beliefert, um ein
ſtärkeres Eindringen der Ruſſen zu verhindern.
Dieſe Kämpfe bilden den Hintergrund der Zünd-
holzanleiheverhandlungen.

Zuwachs der Spareinlagen
Der Einlagenbeſtand der preußiſchen

Sparkaſſen hat im September einen Zuwachs von
79,9 Mill. RM. auf 65257,9 Mill. RM. erfahren.
Den Einzahlungen von 362,6 Mill. RM. ſtanden
Rückzahlungen von 282,7 Mill. RM. gegenüber.
Jm Givo, Scheck-, Kontokorrent und Depoſiten-
verkehr iſt der Einlagenbeſtand bei 2051,0 Mill.
RM. Ein und 2077,9 Mill. RM. Rückzahlungen
auf 871,7 Mill. RM. zurü n.

Polkswirtſchaftliche Literatur
Handbuch der Rauchwaren Wirtſchaft. Anläß

Internationale PelzfachAus

fünf Bänden (LexikonFormat), herausgegeben
unter Mitwirkung hervorragender Gelehrter und
Fachmänner von der Reichszentrale für Pelztier

Magdeburg und Rauchwarenforſchung, Leipzi Das Sub-
ſkriptionswerk erſcheint im Verlag Phil. Reclam

168 jun., Leipzig.
Disconto Geſellſchaft. Die Direktion der Dis-

konto Geſellſchaft überreicht eine Broſchüre in
vornehmer Ausſtattung, die einen kurzen, inhalts-
reichen Einblick in den vorbildlichen Betrieb einer
Großbank geſtattet. Jn der Einleitung wird zu
nächſt ein Ueberblick über die techniſche und bau-
liche Entwicklung innerhalb der Disconto-Geſell-
ſchaft gegeben, die ſich dem raſchen Aufſchwunge
des Betriebes notgedrungener Weiſe anpaſſen
mußte. Jn der Hauptſache weiſt aber der ein
leitende Aufſatz wirtſchaftsgeſchichtliche
gen und Angaben über den banktechniſchen
Aufbau des Unternehmens auf, das zweifellos in
hohem Maße mit an der Ueberwindung der zahl
reichen der Nachkriegszeit be
teiligt iſt. Die Bilder innerhalb des Buches zeigen
nicht nur die viele Zweigſtellen der Bank inner

des Deutſchen Reiches und vieler aus

ſtaltung, ſondern vor allen Dingen geſtatten ſie
auch den Einblick in die Einrichtung der Jnſti
tute, die einerſeits dem Kunden alle Bequemlich-
keiten einer modernen Bank bieten, auf der
anderen Seite aber auch dem nicht
nur maſchinell die Arbeit erleichtern, ſondern auch
durch lichtvolle vornehme Räume einen hygieniſchen
und in der Lichtwirkung vollkommen einwandfreien
Aufenthaltsraum geſchaffen haben.

Das Rotbuch der mitteldeutſchen Wirtſchaft.
in ſtattli Band erſcheint zum dritten MaleDurch Entſcheidung des Reichsarbeitsminiſters u wo W r

vom 1. Juni 1920 iſt die Lohntafel zum Vegirks ſchen Wirtſchaft. das der Verband der Mittel
lohntarifvertrag für das er We hen ren deutſchen Jnduſtrie e. V. Weimar,

e Titel „Offizielles Jnduſtrie- und HandelsAdreß-und ähnlichen Anſtalten mit Wirkung ab I. et d wen e 5
in ve i ärt herausgibt.worden. Hierdurch erhält die vorerwähnte Lohn das von

dafel auch für die öffentlichen Frwgu Erfurt, herausgebracht wird, hat ſchon in
die ſich beiden früheren Ausgaben ſeine Bedeutung für die

dem Mitteldeutſchen Arbeitgeberverband öffent Geſchäftswelt, nicht zuletzt für und Exportlicher Verwaltungen und Betriebe e. V. noch nicht ſue aller gute i. Wuert

der mitteldeut-

Mitteldeutſchen Wirtſchaftsgebietes“
Dieſes großangelegte Adreſſenwerk,

der Gebr. Richters Verlagsanſtalt,

Die Zuverläſſigkeit dieſes
einzigen amtlich unterſtützten Nachſchlagewerks
für das weite mitteldeutſche Gebiet

Streikbeginn in Bradford im November? Die gekennzeichnet t
Beilegungsausſichten des drohenden Streikes in ereſenwer ücenlos erf d

ettionät einem zabei um Coburg, Deſſau, Erfurt, Gera, Halber
nan ſtadt, Halle (Saale), Magdeburg Mühlhauſen,

zu Kaſſel rSonneberg und Das Adr e u

iſt beſonders
durch die Mitwirkung der 12

Weimar.
Neues Jubiläum im Siemenskonzern. Aus dem zwel Ueberſichtskarten beigefügt ſind, wird

einem techniſchen Büro und einer Reparaturwerk- ein
ſtatt mit einer Belegſchaftszahl von zwei Mann, Weimar über die ldeu
das die Firma Siemens Halsk im Jahre Dem großen alphabetiſchen Ortsvergeichnis, das die
1879 in Oeſterreich e'nrichtete, hat ſich in den Firmenangaben mit enthält, gehen kurze Leitworte
ſeither vergangenen 50 Jahren ein großes elektro- der Handelskammern voraus. Den Hauptteil des
techniſches Werk entwickelt, das heute zuſämmen Werkes bildet das alphabetiſche Verzeichnis
mit den anderen Niederlaſſungen des Siemens- der mitteldeutſchen Firmen, das Zehntauſende von
konzerns in Oeſterreich mehr als 10 000 Perſonen Anſchriften umfaßt.
beſchäftigt und das größte Unternehmen er Elektro quellen Verzeichnis und Sonderteile für Schutz

eitet durch einen Aufſatz von Dr. Baecker-
Induſtrie Mitteldeutſchlands.

Ein Branchen und Bezugs

die Kubikmeterzahl der Planungen erkennen Iäßt,

technik Oeſterreichs darſtellt. Die erfolgreiche marken und Wortzeichen, ſowie für das l
Tätigkeit des Wiener Werks begann auf dem Ge gewerbe machen den Schluß dieſes vortrefflichenkiet der Licht- und Bahnanlagen. Nachſchlagewerte.
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hnenweihe des Bismartbundes Kurszettel für unſere Hausfrauen

W uar einKughg hn zum Winterſport nach Oberſten

e ar Spielmannszug angetreten war.
üller wies auf Zweck und Ziel deson e aundes hin und forderte die Jugend zur

rer R bearbeit auf. Erhebend für die Zuhörer war Zirf
de in deutſchen Knaben Schwur“, den ein V Friegalin n vortrug. Weitere Rezitationen von Jung- Daumen
o Ka Pwen fanden wohlverdienten Beifall. Gang er gerfend war der Akt der Weihe und Uebergabe der Svodnen grüne

19.97 0., an den Führer und von dieſem an den BDohnen. weiße
a4 u enträger Henſe. Die Weiherede hielt Ge Hurken Srbe

'é ihrer Poche. Er ging aus von der vor Furten, Senf-egn riege vom Staate geförderten nationalen Surken Salat

23 n e von der aufbauenden Arbeit des

e

tocht

Sped ſett geräuchert

Sped. mager, geräuchert Nitteldeuntſcher Reiſendentag. Der
Städt. Freibankverkauf Handlungsgehilfenverband teilt
Schweinefleiſch h noch mit, daß an StelleLemmeiſteiſh. Herr Profeſſor Dr.An als eineia ne er Verkaufskunſt“ halten

wird. Wng wird Herr Marx e über das
„Sogiale Berufsfragen der Gegenwart“

Aſchengrubenbrand. In der Friedrichſtraße ge
riet eine Aſchengrube in Brand, ſo daß die Feuerwehr ge
rufen werden mußte. Nach kurzer Arbeit war das Feuer
gelöſcht, ſo daß die Feuerwehr wieder abrücken konnnte.

Walhallatheater. Am Sonnabend, dem 26. Okiober,tage eitie rer des Lindermärchens „Der Froſch

Soeben inſolge an W t nein dureizender Tänze 53 e einen ſeßr
37 erzielte. iſe für jung und alt betragenbis 1,25 Mark, u a Eltern zu ermöglichen, ihren

L rn eine wirkli che Freude zu bereien. Der Vorverkauf
hat bereits begonnen.

erichti z. e zu den 5 Tür-

Die Ortsgruppe e des Bismard e h h ee i atieigien Sotis- Die Kleinhandelspreiſe auf dem halle ſchen Wochenmarkt vom 24. Oktober h n e e e e Jerte i m ren al deo Kydtſchützenhauſes“ ihre Fahnenweihe. Die Mit Obſt und Gemüſe: Schweinefleiſch M u ger mit e ider der Gruppe in ihrer kleidſamen Pfadfinder Kamm und Koteletten 1 Pfund ben verſehen ſein müſſen.t und die Eltern der Jungen waren ſehr zahl Fleiſch 1 Pfund uebergangefriſ ad ſar Anhänger die anf rnw0 e erſchienen. Mit rin der Stahlhelm 1 n e er rePelle wurde die Feier eingeleitet. Der Je m 1 Pfund 7 dieſe e eben Verlanſen wird. Die
Gruppe, Stud. phil. Müller, konnte zahl b 1 Pfund Verwaltungsbehörden haben auch keine Befugnis94 d Ve di 5 95 1 d nahmen von der am 1. Januar 1939 wirkſam werdenden850 e un reine re u. a. die FKochbirnen 1 Bereifungsvorſchrift zulaſſen.64—6 Lndgruppe des Vereins ehemaliger 27er, ehe- Aprſoren 1 g623- S Artilleriſten und die Darin

1 41

I

20.17 Prtraftvereins „Jungdeutſchland“ und ſchilderte
verheerenden Zuſtände im Lager unſerer

gen Jugend. Jn Erkenntnis dieſer Lage habe hder Bismarckbund der D. N. V. P. gebildet, um Ziywentoh
ellſchaft en kommenden Jahren an Stelle der altwerden-

ha aktiven Kräfte die jungen zu ſetzen.
ausſchiü die Fahne, eine Reichskriegsflagge mit dem

uß iſt arckſchen Wappen, wurde mit dem Spruch a gerarchs „Wir Deutſchen i Gott, ſonſt Zwiehein Serigee Wiſchz auf der Welt“ übergeben i gen al ger(Thürin Glückwünſche überbrachte die Arbeiterjugen eher Karpfen
ten für re der D. S wi die bei ber Pate Vorres 1 BündelFrau Schwie überbrachte eineftejahr jenſchleife. Für die Jugend der ehemaligen und Geflügel:

Schellfiſch rifch.

III

III W V

III

e

e ſprach mit herzlichen Worten Herr Baaſch. Se r u Se deiden: en ehe ar. n v(im Vor ylftrage des Parteivorſtandes und im Auftrage 55 Ehampignons r iterin des ſradeiſchen Bahnen und Rede
ſchuld grauenausſchuſſes überbrachte Frau Mam er kunſtmeiſterin, n ich t Spielleiterin der ſtädtiſchen Bühnen.en. wünſche und einen Fahnennagel. err t

z ter, das r e z e r 3 Suttet, NMollerelage Pye, ſtiftete ebenfalls eine Fahnenſchleife. Na utte-, e v ch chgebracht en Muſikſtücken und nach einer Rezitation S 19 r rn 80-40 ereinsna ri ten
es bereiſ, vom Lehrer Plat h verfaßten und von Fräu leerforde Nein hardt vorgetragenen Vediaw 7, n Fleiſch und Wurſtwaren: r r i v Mittel Verbänden, Vereinen G Aſgeſt ſw

ſt dflei r ungen vor Ver ereinen, en uſw.ſchulbn Wwe. wurde die kurze aber einer unten z 7 2 5 1 Pfund 90-110 Nieren, al werren in x r de Sene
r Betrieb Bratenfleiſch Pfund 120—140 Kartoffeln Riereni en »albfleiſch: Eier 1 Stück D. H. V. Freitag, den 25. Oktober, Vortrag mit Lichtiche Preu ter Zet Wedereher o rer geg und 100--10 itronen bildern, „Rittelallerliche Kirchendantunſt in Deutſchland
Antwort Das intereſſante Programm ringe Lieder von graue r 1 d 120--140 eerrettich 20 Uhr. Kedner: grobe Dr. Gieſau, Halle. Vor
aben die ten gehörten Liederz h von 9 Retti tragsraum C. V. J. de hre 29. Eintritt frei.enhilfe und heitere Wolff e ieder. e re z e r 1 Pfund 100--110 225 u e r 8 i en u Je

7 r, Ma ur e rtrag deFogg be en derte Was ver „Deutſchen Reichs Sraeuſlcs v 1 Pfund 130--140 Schoten 1 Pfund 8777 Dr. med. t a verlin über Jnſellions

e R an antheiten“ ſiatt.m preufß
dungen

er Bank Verdingung Bacerge ſellen erimetungen Verkäufe Knauer Bell &C0 mit Letrſwain. Sohnyaus
jeſchäf über n W u ſo r oder ſpäter Vornehm ausgeſtattetes 9 m. h. H., I ngpi w. 3 eene Recm le Kenntniſſe in Konditorei Sechwoitzse an Invalldengen der v J Senerigt Betieb Eihhet Wohn und Guſtwirtſchaft sind am 2. Juli in Tiqutaauon e h e
gegen Steimorpiaß. (Elbe), Bäckerei B. (m. 2 Betten) u Fr2 z er in Thüringen, mit Saal, 6 Mo Id, getreten. Glaubige r Ferden auf wer

n ſie Arbeit wird in 5 Loſen S arm zu vermieten Lafontame: &g i s m v Reſt sich bei derselben zu zagddreſſur
ben. 85 Fenſter, u aße rterre r ß er ſofort zu verkau en z me t n ürf a 8 erdorben,Gläubig c HLnLcel r hreIl enſter, Los III ſhet7 n uus Fenſter, Der W IV 73lan n k. nun ſeit 1924 Hut möbl. Zimmer

o daß di ter und Los V 55 Fenſter leitend errreg tätig u I 3iedener Art. n un e. Gut n ttwird. Webote ſind ſpäteſtens zum i ieſer Seunng o e Gut möbl. Zimmer, S no Il er
Die gute

ort im r zuverſäſſſges mit od Verpfl in buiſche n r r S in a dal hale r rudigen Sauſ hielt per frei. irree e e h errr ſern 6, Zimm. 106, e e räulein wonnen m b. immer Engros: Paul Lindner, Halle (S.).

Peeben. 7 l.1928. erdingungsunterlagen ebenda e 7 Arbeit vorhanden. elektr. ag fen, an aehiiveen, Zu verlaufen
ote nach Merſeburg, Poſtſtraße 1, folide tWe 7 u lich Zuſchlagsfriſt drei Treppe ben X n aber J eiſ. Geldſchrank

er rche). 95 tothekalle den 23. Oktbr. 1929. Stubenmädchen, weil gut möblierte e tig n See
Städtiſches sochdauamt. t Aer in heſetem Leben oferte immer, etWer Nr. 10 poſtlagernd Raßnitz bei ſonnig, in gutem Hauſe, elektr. Licht, tiſche Waage i. r J. Hennecke,

Stelle bote Ammendorf. elephon, Klavier (Nähe Walhalla), ſo Decſener Strafe 230. Telephon 26 200.Stellenangebote er zu vermieten. Angebote unter Die Obſtplamagenfür kö We Im m Sereten m Gut sſch iderinnen P. 3502 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. z Kloſter Garinerei

nde rma in rn zig, au e beſſeren Herren und ung euto) fette eſaes
für den Bezirk Halle erhalien Sie ſchnen durch das Ardee Sch laf immer J ſ ſſji. hen Herr undſchoſt beſtens h e Salzgraſenſtraße 2. Telephon ofort W S gf. enſtr. 1, part. dlel- irrt

Keiſevertreter a lege Schlafſtelle hl Aephel2 rößueck. e die c g Kinderp legerin, Tat zu u a 22, part. e n L neeidrarm n
T. W. 32606 an die Geſchaſtsſele dieſer eng Mieirerreebnude endeten t ine

t Selnns Sch chlafge 857 eit atalos beim Reinelte, vol.i eeeheſet. dieſer Gebildete häusliche mit elettt 319 v e Rargen dostentrei. fen, Lebel. Kioſſer-
Dam

e für Rittergut bei Erfurt t W mindeſt. do d.Neger r Chan eur, evang., n um u. Br Scht afft elle, Houmann. d a Seit für Ortsgeſchichte und Heimatkunde von Hale,
vtoſt X Iriu a robe Arbeit evtl. mit Familienan in See r S edechpie iſte zefen das T Saalkreis und Umgebung
ni gar em h h er ter ſerausgegeben von pfarrer Ragotzlyd w Zu vermieten h e liſte anzufordern. im Auftrage des vſalleſchen pfarrervereins
an rer n T W Mastive Fabrikationsers do am Vyll wagen W Der Kalender hat die Pflege des Heimat

e ve Fa ume ca. eStubenmädchen Enolisn, Bodenräume c 2000 an h Zadenbergſtr. 45, 9011 finnes und der Heimatliebt zur Aufgabe
z z z ſervieren und plätten kann. Grammat. e Klavier Unterrioht Gleisanschlub, n Lran des gemacht. Dur ſeine gedies ene,
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eh hege
hütte

&cehe wollte über
eine wirkl übereine undtrollte auf dem davon.

ärgerte mich ernſtlich, es mirW für mein h i ene n en 253 das Dach me ner g2

darüber daswo fein Wnne? len e Tigei e een, ch
wenn Leben auf der Hütte wäre, aber nach einem

b klang es Da eß einmal„Plumps!“, dann ich einen leiſen und
wäre beinahe ck der Banke ter mit e rn ſhmalee Se be
m

i inmal, dann in ep au eund oben Doch ſeiner Hin rief W
Frau „Waldheing“. wollte den Herrn nicht
vergrämen, deshalb ich mich nicht vor, wie es
ſich eigentlich auf dieſe zeremonielle ü
hin ört hätte, fondern ich hielttDa eine Zigarve auf, weil ich nicht wünſchte,

daß Waldheinz ſich empfchl, indem er mich einen
Stänker oder Stinkefritzen genannt hätte.

Das tat der Baummarder denn auch nicht, ſon

kam e ngnoch einen ter näher, ſe ich wieder aufrechtund zeigte mir ſeine gelbe Kel

Dabei äugte er mich aus ſeinen dunklen
Lichtern mit einer gewiſſen Ueberlegenheit von
oben bis unten an, wobei ich, da ich mit der Muſte
rung ſchneller fertig war, materialiſtiſcherweiſe den
hohen Wert ſeines Winterpelzes nach den höchſten
apitlichen Notierungen berechnete. wollte

ich unter dieſe
nem Klecks, denn ich be

gerade einen dicken
machen, endete aber mit
merkte, daß Waldheinz nach oben äugte.

Ich ſtellte meine Augen auf Stiele und äugte
ebenfalls nach oben. Da ſah ich das zweite Tier
ſein Köpfchen über den Rand des Daches ſtecken
Und dann ging es noch einmal „Plumps!“
Schwupp! ſaß die Fähe neben ihrem Kavalier.
Erſt ſah ſie mich an, dann Waldheinz, dann
ſchielten ſie beide aufs Dach, ſchließlich äugten ſie
ſich eine ganze Weile ziemlich verliebt in die
Lichter, indem ſie ſich beide näher rückten. Gerade
wollte ich gegen dieſe Süßholgzraſpelei in meiner
Gegenwart entſchieden proteſtieren, zumal des
Waldheinz Flitterwochen längſt vorüber waren, da
wandte der Marder mir ſeine Aufmerkſamkeit
wieder zu, und ich hatte keinen G zum
Proteſt.
Wupp ſie ſaßen nun alle beide kaum noch

einen Meter von mir entfernt auf dem Hinterteil.

S

hä ee
er vor uſeh e c en eten Tür

chirr kinnpern,

m

ſchnü daran herum,

ng wen der Rußflecke an der Emaille ſtammeln
wollte, als die Fähe den kleinſten Topf, der etwas
re auf der Kante ſtand, juſt vor die kurzen

ranten ihres Verehrers warf, was dieſer mit
einem rieſigen Seitenſprung und mächtigem

Sie hatte aber auch einen
eck bekommen, drückte ſich in eine Ecke auf

dem Bört und fauchte mit. Das ging ſo eine
Weile. Beide wollten ſchwer
laſſen, daß der Topf nicht Abſicht
etwas zu tun. n ne nunmerken, daß das Ding, das da mit Getöſe

en war, gar nicht daran dachte, aus ſeiner
quemen Lage herauszugehen. Da

wieder Mut, war mit einem Satz oben bei ſeiner
e nsdame, jagte ſie r tobte eine ganze

hinter ihr her, und als ſie das Geſchirr auf
dem Tiſch mit viel unnützen Lärm durcheinander
warfen, e erſchreckt in das Freie.

Vor mir bekam er noch einen größeren Schrecken,
denn ich warf hinter ihm kurzer die Tür zu.
Er ſaß im Umſehen auf einer r und warnte
ſeine Frau mit m

Die tobte mä in der Jagdköte herum und
ſchrie ein paarmal kläglich nach ihrem Waldheinz.
Der aber hatte durchaus keine Luſt zu kommen,
ſo ließ 2 r denn ſchließlich heraus, weil mein

eeingiger in der Hütte verdächtiz r Hü gang verdächtig
Jm ogen ſprang die Fähe in dasie, ſetzte ſich eine Weile vor mich e machte

hrt und ſprang hinter Waldheinz her.
rNachher habe ich mich aber eärgert; dennWaldheinz e mit großen 8 en, er habe

ſeine Frau aus der a vor dem Jäger gerettet,
dabei hörte ihm. überhaupt niemand zu. J

glaube, er wollte ſich nur bei ſeiner Frau beliebt
machen.

Ich ſah ihn nun öfter, den Waldheinz.

ch nicht der Kerl danach bin, ſie die Geſchichte

ch, daß ich mir laut den Aerge

ſeines Herzens.

Die hat ihre in demeiner A nicht von meinem hauſe
zur Welt

Meine hnung ſchien ihr wohl doch nicht ge
eignet dazu.

herum, wie unordentlich
nicht

genau.

und h

See er Be e nun n Wan nicht
eaufgeräumt hatte. Weſag w wo

Der Schlauberger, der eingige, der außer dem
Waldheing das Haus von innen kennt, der wird
ſchweigen, denn er hat die Bude auch in tadelloſer
Ordnung geſehen, ob das aber der muntereW. S. xVorläufi t ilienpflichtener für e S ae immer etwas grämlich aus und macht
elten noch Akrobatenſtücke.

Ich fürchte, dieſe etwas freie Ehe iſt zu glück
lich auf ſeiten ſeiner Frau.

Aber das ſind Sachen, die mich nichts angehen.

Die Ohren
Von Hans Reimann

Krauthacke hat, wenn er zuhört, ein halbes
Ohr. Mit anderen Worten: Krauthacke hat die
Gewohnheit, mit einem halben Ohre zuzuhören.

Krauthacke hat einen Freund. Der ſchreibt ſich
Wieſenhauf.

ieſenhauf iſt ein Mann, dem alles piepe iſt;
eht das Sprichwort in Erfüllung:bei Wieſenhauf

zu einem Ohr hinein zum andern hinaus.ene.

Seine
Wieſenhauf iſt Jungge
Krauthacke iſt eine verheiratete Perſon.

Celtaſtr und
Wieſenhauf iſt ihr „platoniſcher

re heißt Emilie, ſie trägt
ubikopf.

Freund“.
r n iſt ein Mann, der ſich den Wind

um und über den Schädel hat ſtreichen laſſen. Er
kommt gern des Abends bei Krauthackes zu Beſuch
und daſelbſt ins Erzählen.

Frau Krauthacke iſt in ſolchem Falle „ganz
Ohr“.Wwiefenhauf t entſchieden eine Gabe zum

Cour und Aufſchneiden. Wenn er, dem alles zu
einem J e und zum anderen hinaus-ſchlüpft, Geſchichten auftiſchi iſt Frau Krauthacke

gang Ohr.
nd Krauthacke, wie seſagt. hört unabläſſig

mit einem halben, ſeinem halben Ohre zu.
Man ſtelle ſich das alles ganz genau vor:

Krauthacke mit dem halben Ohre, Frau Krauthacke
mit dem ganzen und Wieſenhauf mit den beiden
Ohren.

Wenn Jhr Euch das alles ſo recht genau vor
eſtellt habt, ſo a t Euch des weiteren vor: einenKichterewann, er die drei Ohren- Motive recht

vergnüglich verknüpft und eine gelungene Humo-
reske daraus hervorzaubert. Wenn Jhr Euch dasvorgeſtellt haben werdet, werdet Jhr gewißli
tiefes Behagen an der Geſchichte „von den Ohren
empfinden und mit mir bedauern, daß ich (leider!)

ſelbſt zu verfaſſen.

Wenn Darwin Recht hat, iſt die Schildkröte ein
hielt er mit der ranken, ſchlankenManchmal

Fähe Zwieſprache, protzte dabei mit ſeiner Gold-
vorzeitiger Verſuch der Natur, einen geſchützten

Donnerstag,
24. Oktober 1929UntovhaltungsSeitage

Die Filmwoche
Gegen die Politiſierung

des Films
chen Filminduſtrie eine Mitgliederve
ammlung einberufen, in der
er Emelka durch das Reich

werden ſoll. Die Filminduſtrie erblickt in dieſe
Ankauf einen weiteren Schritt zur Politiſiery
des Films und wird dieſen ihren Standpunkt ar
in einer ſcharfen Erklärung niederlegen. Beſonde
in den Kreiſen der T
um die Politiſierung des Films zu lebhaften An
einanderſetzungen führen.

Man nimmt an, daß die Theaterbeſitzer Woche
ſchauen von der Emelka künftighin nicht mehr
ziehen wollen, ſoweit ihnen nicht die Gewähr

ben wird, daß ſie nicht als Träger einer politiſch
ropaganda benutzt werden ſollen.

Afrika
Der CobhamFilm in der „Urania“

Eine Doppelleiſtung des bekannten engliſch
Fliegers Cobham: einmal die rein ſporihPuot, der ohne ernſte Zwiſchen e reſp

tadt

zeichnen können.
Nach dem Start in England durfte der Kurk

mann erſt über Athen ſeine Tätigkeit wieder
nnen (Luftaufnahmen ſind über den Lände
ropas verboten). Als das Mittelmeer überg

S das breite Band des Nils auf und
Aegypten. N ein Beſuch bei

Pyramiden und dann wi Kurs nach Sü
den Nil aufwärts! Ehrfürchtig bewunt
Abeſſinien die ſeltſamen Gäſte ebenſo wie wir

en Viktoriafälle und die ſichtbaren Frü
utſcher Kulturarbeit in Deutſch-Oſtafrika.

ſonders intereſſant ſind n
i Längſt ſchon iſt der Aequoten als endlich das Ziel, Kapſta

erreicht iſt. Noch größer iſt freilich die Freude,
g. be Vogel endlich wieder die Heimaterde
rührt.

die Erzbergwerke

Die im September vorgeführten Filme,
September wurden den beiden deutſchen Zenſ
ſtellen 331 Filme vorgeführt. Deutſchen Urſpru
waren davon 257 mit 131,5 Kilometer Lä
Der deutſche Anteil am SpielfilmKontingent
mit 28 Filmen an erſter Stelle. Es folgt da
Amerika mit 123 ielfilmen. 11 Spielfi
kommen auf andere ausländiſche Produktio

Das Lieblings-Haarwaſchmittel der Bubik
iſt nun das milde Helipon geworden, und z
wegen ſeiner bequemen Einteilung der W
portionen. Jede BubikopfPackung enthält 3

teilte Waſchungen für 30 Pfennig. (Die an
ackung „Für langes Haar“ enthält 2

waſchungen.) Wenn man dazu die wunderbar
ſchönernde Wirkung des Helipons beobachtet, ſo

eift man, wenn viele Verbraucher ganz o
ihre Meinung zum Ausdruck bringen mit

Fußgänger hervorzubringen. (Jugendd.) Worten: „Helipon ſagt mir am meiſten zul“

Maximum
Roman von Hans Schulze

(Nachdruck verboten.)
(16. Fortſetzung.)

Kurz vor dem phantaſtiſchen Portal des Lunag
parks e das Tempo der immer ſchneller

Aufmerkſamkeit eines

mi

rf an ihm vorbei, er ihn faſt umgeriſſenErſt das feige Auto fand u
gang der Brücke r Kette von legeſperrt. Geſchrei, Kommandorufe, Verhör. Un-

D e re mit verminderter indig
keit den Brückenkordon paſſieren konnte, war die
MercedesLimouſine ſeit r in der ge
ſchloſſenen Schlachtreihe der Automobile des Kur
fürſtendammes verſchwunden.

14.

Dr. t trat aus dem Hauſe und ſtieg in
Automobil. Es war noch früh am
Uhr vorbei, und ſchon erfüllte der
langen, ſteinernen ſtraßen.giühte, der Tiergarten ete nach dem n
des letzten Tages faſt ingsfriſch. Unwillkür
lich trat Dr. Hardt die Vorſtellung betauter Wieſen
und rauſchender Wälder ins Bewußtſein. Warum
blieb er eigentlich in Berlin? Warum packte er
nicht einfach ſeine Koffer und fuhr wieder in die
Welt hinaus, irgendwo in lockende Sehnſuchts-
fernen Zuſammen mit jener Frau, deren Bild
ihn nicht mehr verließ, die ſein ogrges Sinnen
und Denken mit einem unruingen Wünſchen und

m xals er jetzt den d

ſein
a

Die

Korridor des

Un trug er noch3 der blauen Sommerſehnſucht im Herzen.
vom richtrat Korn
Achim erbeten und ſie bereitwilligſt

zugeſtanden erhalten. Der Unterſuchungsrichter

war heute überhaupt beſonders zuvorkommend und
geweſen und hatte ihm mit unver-

hohlener Genugtuung erklärt, daß er vor einer
überraſchenden Wendung im WehrſtädtProzeſtehen glaube, mit der dem n a de
1 Verteidigungswaffe aus der Hand geſchlagen
werden würde.

„Sonderbarer Schwärmerl“ hatte Dr. Hardt ge
rk als er das Amtszimmer dieſes berufenen

ers der rei
berchen

ichen

n betrieb.dem
a es, deſſen
werk drohend durchgittert war, wartete Achim ſchon.
Zuſammengeſunken ſaß er auf einer Bank und be
grüßte den Freund mit einem hoffnungsloſente

grauen Ge in das die langen Stundenmächtigen et und ehe
nbereits tiefe Furchen tten.Es dauerte e ehe Dr. dt vor

dieſem Zuſammenbruch überhaupt den Mut fand,
von dem zu ſprechen, was ihn her
iſt und den n mit dem wehrloſen Tier

lick bis ins innerſte Herz treffen mußte.
Achim hörte ihm ruhig aſt teilnahmslos zu,

wie von einer dumpfen Gleichgültigkeit gegen Tod
und Leben überſchattet. Erſt nach einer qualvollen
Spanne, als Dr. Hardt lange geendet hatte, hob er
müde den Kopf.

„Es iſt ſo, wie du geſagt haſt!“ begann er dann
leiſe und ſtockend. „Jch habe den Vertrag mit
Brown abgeſchloſſen. Es war nach dem Todesſturz
„Maximums“. Damals kam Brown zu mir, und
in der Verzweiflung meiner ungeheuren Ver-

unterlag ich der Verſuchung und nahm
as Geld. Glaubte mich damit freizumachen. Um

dann, als ich Daiſy kennenlernte, im erſten Augen
blick zu begreifen, in welchen Wahnſinn ich mich
verſtrickt hatte l!“

Ein leiſes Rot huſchte über ſein eingefallenes
Geſicht, in ſeinen erloſchenen Augen leuchtete es

rech Nüchtig auf.
„Glaube mir,“ fuhr er dann lebhafter fort,

„dieſe Liebe war rein, niemals iſt ſie auch nur

durch einen Gedanken an jenen Vertrag befleckt
worden. Jn dieſem Sinne ſchrieb ich an Brown
und kam ſchließlich ſelbſt nach Berlin, um das un
eng Schriftſtück von ihm zurückzufordern. Docheine Antwort war ein ſHroffes Nein, und zu dem

Hohn ſeiner Abweiſung fügte er ein zweites Geld
angebot, wenn ich bei unſerem erſten Abkommen
verbleiben würde. Das iſt der Jnhalt
nächtlichen reren und das Rätſel des Schecks,
der am Morgen nach dem Morde ſo plötzlich auf
tauchte und in dem Herr Landgerichtsrat Dr. Korn
den Beweis meiner uld ſieht. Mein größtes
Unglück war der Tod Browns, der mir e ur
Laſt gelegt wird. Wie aber ich all dieſe Zu
ſammenhänge erklären, wie mich rechtfertigen, ver
teidigen, e mir ſelbſt für alle Zeit das u
und geſellſchaftliche Todesurteil zu ſprechen? Jch
bin ja in eine Sackgaſſe hineingeraten, in der es
ür mich kein Vorwärts und Rückwärts mehr gibt.
ch kann und werde mich nicht dadurch retten, daß

ich das Geheimnis jenes Vertrages preisgebe.Lieber will ich die härteſte Strafe auf mich nehmen,

ehe ich zugebe, daß Daiſys Name in dieſer Ver
vpns mit meinem durch alle Welt geſchleift
wird!l“

Ein langes Schweigen folgte. Achim ſaß wieder
regungslos in W r 71 wie wenn eine
Welle im Antrieb ſeines Gehirns gebrochen wäre.

„Jch danke dir,“ ſagte er endlich mit An-
ſtrengung, „daß du den Glauben an mich noch nicht
verloren haſt und immer wieder zu mir kommſt,
aber es hat keinen Zweck. Ueberlaß mich meinem
Schickſal. Mir iſt ja doch nicht mehr zu helfen!“

Mit einem verzerrten Lächeln bewegte er ab-
wehrend die Hand, als der Freund Einſpruch er
heben wollte. „Jch weiß genau, was ich ſagel“
chloß er dann mit tonloſer Stimme. „Niemand
ann mir nachfühlen, was ich in dieſen letzten

Tagen und Nächten durchgemacht habe. Und nun
iſt auch das Furchtbarſte noch geſchehen, was mir
t konnte, daß Daiſy von jenem ſchmachvollen

andel erfahren hat. Das iſt für mich das
tzte. Wenn ich ein Werkzeug hätte, mit mir

ein Ende zu machen, ich würde das n
n Schande auch nicht einen einzigen Tag über-

en r

fuhr zur inneren Stadt.
gebot ſeiner
verſucht, dem

Er hatte mit dem
anzen Beredſamkeit immer wi

eunde Troſt zuzuſprechen, ihn
neuem Lebenswillen zu erfüllen. Doch all
Mühen war vergeblich geweſen. Achim hatte
ſchließlich überhaupt nicht mehr geantwortet
mit maskenhaft-verſteinertem Geſicht ſtumpf
verſchloſſen vor ſich hingebrütet. Da hatte er
endlich leiſe die Hand gedrückt und war ſtill
Zimmer hinausgegangen.

Draußen über der grauen Steinwüſte der
eheuren Stadt brütete die heiße Juniſonne,
as Leben brandete wie ein reißender S

durch den Engpaß der Friedrichſtraße, daß ſich
an Torpedoleib des Autos nur langſam

s unabſehbare Wagengetümmel hind
arbeiten konnte.

Dr. Hardt ſaß müde in die Kiſſen zurüchgelund betrachtete gedankenlos die amyſbereite

werbsgierigen ichter der zahlloſen Menſß
die wie in einer Hetzjagd im Eilſchritt unab
an ihm vorüberglitten. Er hatte ſich in M
die Adreſſe eines geſuchten Schwurgericht
teidigers geben laſſen, deſſen Büros in der
lichen Friedrichſtadt gelegen waren, und de
auf ſeine Privatkoſten mit der Vertretung 2
betrauen wollte.

Als ſein Wagen dann vor einem großen
haus an der Ecke der Kochſtraße d h
auf einmal ſeinen Namen rufen, und eine ſch
junge Damek trat haſtig auf ihn zu.

„Herr Dr. Hardt,“ ſagte ſie mit etwasſicherer Stimme, „ich Waß fach ob Sie

meiner noch entſinnen
„Aber, liebes Fräulein Marion, welche Fro
Mit einem bewundernden Blick umfaßt

ihre reizende Erſcheinung. „Schön und j
immer!“ fuhr er dann mit einem ſ
ſuch, zu ſcherzen, fort. „Oder vielmehr ſa
und junger denn je zuvor. Welch ein Zufall
Sie denn hier mitten in das arbeitende Berh

„Jch bin auf dem u einem Aufnaatelierl“ war die wer o 3 ich Sie
die Friedrichſtraße fahren. Sie ſind doch 2
nächſter Freund, Herr Doktor!

Jn tiefer Erſchütterung kam Dr. Hardt eine
Stunde ſpäter wieder aus dem Gerichtsgebäude und

gewiß ſagen können, wie es mit ihm ſtehtl“
(Fortſetzung
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9 thüringiſchenu ren
Dresden, 24, Oktober.

den Zeitungsmeldungen der ſächſiſch-thürin
I verhandlungen teilt die Staatskanzlei mit:

euerdings wieder aufgenommenen Verhand
ung über die Bildung von Verwaltungsgemein

a zwiſchen den Ländern Sachſen und
gen haben den Zweck, Vereinfachung und

r DeutRlugung der beiderſeitigen Verwaltung durch
gliederverſame Einrichtungen herbeizuführen. In den
Ankan ndlungen haben die Beauftragten der beiden
n e x erörtert, bei welchen Einrichtungen ein
tie Zuſammengehen ohne Beeinträchtigung von
punkt a echten in Betracht kommen könnte. Die
Be Muige Entſchließung dürfte ſelbſtver
der Kamm a der Zuſtimmung der beiden Landtage

ſiegen, deren Einholung zunächſt noch nicht in
tommen dürfte, da es ſich bisher nur um

er Wochen rbindliche Vorberatungen han-
ewtt außerdem in Thüringen demnächſt Landtags
polit len bevorſtehen. Die Ergebniſſe der Ver

ngen werden jetzt von den beteiligten Mini-
im einzelnen nachgeprüft. Auch ſoll den

iſchaftsverbänden Gelegenheit gegeben
n dazu Stellung zu nehmen.

nia“
engliſcher mißbraucht den Namen

öbvindenburgs?

apſtadt i uUnterausſchuß HalleSaalkreis für das
u Volksbegehren teilt mit:

imtliche Kinobeſitzer in Halle haben von der
entrale für Heimatdienſt bzw. vom Deutſchen
Modienſt Berlin ein Glas-Diapoſitiv bzw.

zibild erhalten, das Hindenburgs Bild, ſeine

des Seh e

Fauſtſt

indige Unterſchrift und ſeine Ablehnung des
en Ländcaphen 4 und eine Aufforderung gegen das
er überqu ehren enthält. Damit iſt feſt geſtellt,
ruf und e Regierung und die mit Steuergeldern
uch bei Nhnde Reichszentrale mit dem Vild des Reichs
nach S ien Mißbrauch treibt. Nicht der
w. n Peoſchuß für das Deutſche Vollsbegehren hat

ren geh hurg in die Propaganda hineingegogen,
wie das Bild an alle Kinos beweiſt, diewert z, die amtlichen Stellen und die Gegner

er Aequgh lsbegehrens. Wer bezahlt denn nun eigent
Kapſt al ungeheure Propaganda Erfreulicherweiſe

Freude, ſämtliche Kinobeſitzer die Vorführung des
imaterde Nabgelehnt.“

jgelſtrafe in derFilme,.
n SZenfßhre ungariſchen Armee

meter Wntingent Wien, 24. Oktober.
fo t da „Neue Freie Preſſe“ berichtet aus Buda

22 Abgeordnetenhaus gelangte am Dienstag

er Bub zentwurf über das Militärſtrafgeſetzbuch
n, und teilung. Die näheren Beſtimmungen über

der Vyelſtrafe lauten: Das Standgericht kann
Pur mobiliſierten Armee gehörigen Ange

ält i 7 wegen eines Verbrechens, auf das eine
underbar ſtrafe von mehr als 10 Jahren geſetzt iſt,
bachtet, ſo zum Tode zu einer Prügelſtrafe ver
r ganz a falls dieſe vom militäriſchen Geſichts
en mit Nus genügt. Die Anzahl der Stockſtreiche
ten zul' Diſt weniger als 25 und darf nicht mehr

betragen. Die Durchführung muß unter
I verden, wenn ſie das Leben des Ver

nit dem
immer wechen, ihn führung aus anderen Gründen nicht
Doch all P iſt, tritt an die Stelle je eines Stock
jim hatte ein Monat Zuchthaus bzw. Kerker.
rntwortet
t ſtumpf ſche Lehrer ins Gefängnis

Kattowitz, 24. Oktober.
hatte er
war ſtill

uniſonne, witz die Berufung gegen fünf Ergziehungs
zender Se in Koſchentin ſtatt, die ſeinerzeit wegen
e, daß ſichhigung eines Wojewodſchaftsbeamten,
langſam

el hi
dine frotokolle über die Anmeldung von Schul

gefälſcht und darin nachträgliche Ein
n vorgenommen hatte, zu Gefängnis-

pfbereitenſſen je zwei Wochen verurteilt wurden. Das

en Nenſflationsgericht beſtätigte das Urten
ritt unaber Angeklagte, von denen drei zu je zwei
ich in NPEefängnis und einer zu zwei Wochen Haft
purger t wurden. Bei einem A der
s u I nach Deutſchland vergogen iſt, wurde
retung J ruch als berechtigt angeſehen und die

ufgehoben.

großen M dieſes Urteil in letzter Jnſtang werden
elt, hor Erziehungsberechtigte wegen Wahrung
eine ſchMnderheitsintereſſen ins Gefängnis ge

tit u
Fruhn aus der Partei

per ausgeſchieden
und ju Berlin, 24. Oktober.

im ne teilt egegen den Abgeordnetenin Zuſe ſchwebenden Unterſuchung wegen ſeiner

e zu den Gebrüdern Sklarek war
m e R Landesverband Berlin mitgeteilt wor

W ein W er 19 rz gegen einge ei. Darauf-e werden Wie 59. Bruhn dem Vorſitzenden der zu
Parte ſation ein Schreiben ge

dem er ſeinen Austritt aus dertſetzung t

R vnalen Volkspartei erklärt. Ziffer 109

gefährdet. In dieſem Falle, ſowie, wenn S

Seine Warnung vor dem
Gegen die Warnung des Kardinals Dr. Ber-

tram, die gegen das Volksbegehren gerichtet war,
wendet ſich der Landes-Katholikenaus-
ſchuß der Deutſchnationalen Volkspartei für
Sachſen mit folgender Erklärung:

„Jn einem Parteiblatt der Zentrumspartei hat
der Hochwürdigſte Herr Fürſtbiſchof Kardinal Dr.
Bertram eine Erklärung veröffentlicht, in der er
vor einer Beteiligung am Volksbegehren warnt,
da dieſes die Bemühungen der Reichs und Staats
regierung um Verſtändigung mit den Sieger-
ſtaaten des Weltkrieges durchkreuze und die jahre-
langen Bemühungen um den Wiederaufſtieg des
Vaterlandes ſchwer gefährde. Dem Klerus der
Diözeſe Breslau hat er anheimgegeben, in außer-
kirchlicher Weiſe auf Fernbleiben der Diözeſen vom
Volksbegehren hinzuwirken.

Dieſe Veröffentlichung des Herrn Kardinals
wird über die Grenzen ſeiner Diözeſe hinaus von
allen treuen Katholiken bedauert, die ſich aus
tieffter Ueberzeugung für das Volksbegehren ein
ſetzen. Ueber die private politiſche Meinung des
Herrn Kardinals ſetzen wir uns nicht mit ihm aus
einander. Wir beklagen es aber, daß er
öffentlich an die Seite einer Reichs und Staats
regierung getreten iſt, die ſich nicht geſcheut hat,
ihren Kampf gegen das Volksbegehren mit Mitteln
des amtlichen Terrors durchzuführen. Die
Einwirkung auf die dem Herrn Kardinal unter
ſtellte Geiſtlichkeit, entgegen der politiſchen
Willensrichtung vieler Katholiken „außerkirchlich“
vor dem Volksbegehren zu warnen, erachten wir
als unzuläſſig. Jn einer politiſchen und
vaterländiſchen Frage, in der die Meinungen der
katholiſchen Deutſchen erheblich auseinandergehen,
hätte dieſe Einwirkung, die dem Herrn Kardinal
nur auf Grund ſeiner amtlichen Stellung als
Oberhirt möglich war, unterbleiben
müſſen. Wir ſprechen die Erwartung aus, daß
für die Zukunft vom Herrn Kardinal die An-
ſchauungen der Katholiken, die für den Wieder

Nürnberg, 24. Oktober.
Am Donnerstag iſt D-Zug 39 München Halle

Berlin (ab München 7.45 Uhr, an Halle 16.39 Uhr)
bei der Ausfahrt aus Station Reichelsdorf
bei Nürnberg wahrſcheinlich infolge Ueberfahrens
des Ausfahrſignals dem durchfahrenden DZug 389

Nürnberg-- München in die Flanke ge
fahren. Bei beiden Zügen wurde je ein Per
ſonenwagen ſtark beſchädigt.

Das Unglück hat nach den bisher bei der
Reichsbahndirektion Berlin vorliegenden Mel
dungen drei Tote und zehn Schwer-
verletzte gefordert. Getötet wurden die Poſt

en ſonie Zancchaffeeer& u 5 r aus
ünchen, e der Zug er achel ausMünchen. Von den Schwerverletzten ſind nach den

bisherigen Feſtſtellungen ein Heizer, ein Loko
motivführer, ſowie ein Spanier namens Mario

errat nach er 7 worden. DieAufräumungsarbeiten ſind in vollem Gange.

Nach den bisherigen Feſtſtellungen iſt das
Unglück anſcheinend dadurch entſtanden, deß der
Schnellzu 80 beim Ausfahren aus dem Bahn-
hof Reichelsdorf das perrte Ausfahrtſignaleüberſah und dem dugchfahrenden Schnellzug D 889

a e behandelt das Ausſchluß

DZug München Berlin vernnglückt

Einem Schnellzug in die Flanke gefahren Orei Tote, zehn Verletzte

Volksbegehren-Volksenſſche

kiewic

Katholiken gegen Fürſtbiſchof Or. Bertram

Volksbegehren unzuläſſig
aufbau des Vaterlandes
kämpfen als die zum
Gottesleugnern und November-
Revolutionären zuſammengeſetzten Regie
rungen des Reiches und Preußens,
Weiſe reſpektiert werden, als dies bisher ber Fall
war. Wir ſetzen alle unſere Kräfte dafür ein,
dem Volksbegehren gegen den Young-Plan zum
Siege zu verhelfen.“

Stahlhelm und katholiſche Kirche
Breslau, 24. Oktober.

Heinrichau ſind beim Begräbnis eines
Stahlhelmmannes deſſen Kameraden aus der
katholiſchen Kirche gewieſen worden. Daraufhin
hat Graf Praſchma. in Heriſchdorf ſich tele
graphiſch an Kardinal FürſtErzbiſchof Bertram mit
Bitte um Abhé e gewandt. Das Telegramm
lautet wie folgt:

„Namens vieler tauſend katholiſcher Front
ſoldaten und auch andersgläubiger Kameraden er
bitte inſtändig und dringlichſt von Curer Eminengz
Schutz und Abhilfe gegen ſchwere Kränkung
ſeitens Ortspfarrers Schneider in Heinrichau
durch Ausweiſung aus der Kirche der zur Ein
ſegnung der Leiche ihres verſtorbenen Kameraden
verſammelten Stahlhelmmitglieder. Jn dem Bund
der Frontſoldaten zur Pflege und Vermittelung an
das junge Geſchlecht von vaterländiſcher Ge
ſinnung, ſoldatiſcher Zucht und Opferbereitſchaft,
chriſtlicher Geſittung und Grundſätzen im
privaten wie öffentlichen Leben, und zu ernſter
ſtaatsbürgerlicher Betätigung für den Wiederauf-
ſtieg unſeres Volkes vereint, empfinden wir mit
bitterſten Gefühlen die lediglich aus partei-
politiſchen Motiven erklärliche Feindſeligkeit
kirchlicher Vertreter, die hier ſelbſt vor dem
Gotteshauſe und kirchlichen Hand-
lungen nicht Halt macht. Graf Praſchma,
Heriſchdorf im Rieſengebirge.“

Jn

in die Flanke fuhr, ſo daß die Lokomotiven und
zwei rſonenwagen entgleiſten. Die Strecke
wurde zur Zeit des Unglücks eingleiſig
betrieben.

Zigeunerſchlacht in Charlottenburg

Berlin, 24. Oktober.

Wie die „B. Z.“ meldet, kam es in der ver
gangenen Nacht in Charlottenburg zwiſchen zwei

Zigeunerſtämmen zu blutigen Zuſammen-
ſt öß en. Der Streit entſtand dadurch, daß ſich ein
Zigeuner einer Angehörigen des anderen
Stammes nach einer Feier in einer Kneipe zu
nähern verſuchte. Als Waffen wurden alle mög
lichen Gegenſtände benutzt. Polizei ſtellte ſchließ

lich die Ruhe wieder her. Vier ſchwerver-
letzte Zigeuner mußten dem Krankenhaus
zugeführt werden. Drei von ihnen gelang es,
nachdem ſie verbunden worden waren, zu ent-
fliehen. Elf Zigeuner erlitten leichte Ver-
letzungen.

keine friſt

7ä
n c

er

Vorne

auf anderen Wegen
erheblichen Teile aus

in anderer

Cetste Jeſegraomme
Revolveranſchlag auf den

italieniſchen Kronprinzen
Brüſſel, 24. Oktober.

Während der italieniſche Kronprinz Humbert
am Grabe des unbekannten Soldaten einen Kranz

niederlegte, verübte ein Jtaliener einen An-
ſchlag auf ihn. Der Täter feuerte e inen Re
volverſchuß auf den Kronprinzen ab, der
jedoch ſein Ziel ver fehlte. Der Täter konnte
von der Polizei ſofort verhaftet werden.

S dem u wird ergänzend gemeldet:
er Pring begab ſich am Donnerstag vormit

tag im Auto zum Grabe des unbekannten Sol
daten, um dort einen Krangz niederqulegen, Als
er den Wagen verließ, drängte ſich ein Unbekann
ter aus der Menge nach vorn und gab einen
Schuß auf den Prinzen ab, der den Helm eines
Poliziſten traf. Der Attentäter verſuchte näher an
den Prinzen heranzukommen, wurde jedoch von
der Polizei zurückgehalten, die ihn vor der Wut
der Menge ſchützen mußte. Prinz Humbert blieb
ſehr vie begab ſich nach dem Grab des unbe
annten Soldaten, das etwas tiefer als die Straße

liegt und legte dort den Kranz nieder, worauf er
mit dern J unterhielt. Nach einer

eſichtigung der enwache trat der Prinz unter
dem Beifall der enge die Rückfahrt an.

Die Verlobung des Kronprinzen
Humbert

Rom, 24. Oktober.
Amtlich wird mitgeteilt, daß das italieniſche

Königspaar am Tage ſeiner Hochzeit ſeine Zu
ſt immung zur Verlobung des Kronprinzen mit
der Prinzeſſin Marie von Belgien erteilt hat.
Die italieniſche Preſſe, die über die bevorſtehende
Verlobung bisher ſchwieg, kündigt dieſes Er
eignis jetzt in größter Au an. Die Blätter
bringen lange Lebe eibungen und BVilder,
beſonders aus der Jugendzeit der Verlobten. Die
belgiſch- italieniſche Freundſchaft wird bei
dieſer Gelegenheit beſonders gefeiert.

Fernralete am 20. Vovember?
Berlin, 24, Oktober.

Wie Profeſſor Oberth mitteilt, hat er im
Verlauf ſeiner bisherigen Experimente mehrere
wichtige Entdeckungen gemacht, die es ihm
ermöglichen werden, den Abſchuß ſeiner erſten
VerſuchsFernrakete wirkungsvoller und mit viel
größerer Sicherheit vorzunehmen. Mit der Zu
ſammenſetzung der erſten Fernrakete, die in die
Stratoſphäre dringen ſoll, wird in etwa acht Tagen
begonnen, und der Abſchuß wird um den 20. No-
vember herum erwartet.

„Graf Zeppelin“ wieder gelandet
Friedrichshafen, 24. Okt.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ traf um 18 Uhr
in Friedri en nach Rückkehr von ſeinerSpanienfahrt ein.

Um 168.24 Uhr iſt „Graf Zeppelin“ glat
gelandet.

n wiPolizei un Smmuniſten
Hamburg, 24. Oktober.

Jm Anſchluß an eine kommuniſtiſche Verſamm
lung in Barmbeck verſuchte eine Gruppe von etwa
100 Kommuniſten in geſchloſſenem Zuge
durch die Straßen zu marſchieren. Als Polizei
einſchritt, wurde ſie angegriffen, wobei ein Be
amter durch Meſſerſtiche und Fußtritte ſchwer
verletzt wurde. Die Polizeibeamten machten
von ihren Gummiknüppeln Gebrauch, worauf die
Angreifer flüchteten und entkamen,

Die Räumung von Ems
Köln, 24. Oktober.

h ne der r die Jede
vermögensverwaltung die Stadt Ems verlaſſen.

wozuBisher iſt noch keine Entſ Proſſen
die Verwendung ſ

Polen rüſtet
Warſchau, 24. Oltobex.

im Sejmſekvetariat die gen
17. Oktober im Min at angenommene Ge
ſetesvorlage für die Zuſatzkredite für das
Werner im laufenden Haushaltsjahr
im amtbetrage von 8,5 llionen Zloty (etwa
4 Millionen Mark) eingelaufen.

Am Mittwoch iſt

Der neue engliſche Oberbefehlshaber für Jndien.

De i Kö die Evnee o ere nin Jndien als Nachfolger des Sol Sir William Birdwood
genehmigt.

Druck und Verlag von Otto Thiele
Redaktionelle Leitung: Dr. Hans-Karl Sſpann
ur Lokales und on Ludwig n für gut
merha und den algemeinen 23 Dr. Aundel

e Volkzwirt Dr.Sport: rich i n t an
e

endungda u u Fur denpte wird keine
erfolgt nur, wenn Rüchporto beigefügt iſt
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Otto Klockenmeier und Edich Claus, Neu-
aldensleben. lLeipzig t W

e Raumderf, u Be Mazsw goigent Lauehstädter Str. 1. Fernrut 33440
Löber und Zzrleſe Arendt, M Malttestette ver Kinte 4 ung 70h en Cremer re A. al Noch nlioht alle haben den Herren-Umerwäsehe

vermählt: pſſ z sohönsten Fiim der Saison
m Shrnheſf d Jean Ean ge gesehen, daher KMler, naben-N ormalhemdenne a r e z S voldaluge Qual. 95, nunTeichmann ta, Nordhauſen.S e en I e n. Herren-Normalhemden umngar Leiozig t r r r kErkolges wegen woeneo Cerlängert! wolgenieeht 1.7s I r
an. Alfred Ehrhardt und Fran Lieſelotte Juwelier et rb. 4 men ſäten Tittel Kinder und Jugendliche herzlich willkommen Herren Jormalhemden, 1.90 i

r. Vergünstigungen treten Wieder in Kraftd Feuer n h Herren- Garnituren 79Leipzig O 1: Georg Süß und J Trauringecke Jaoke und Rose, haltbaro Qualität 8.75 Leb einen Sohn. Leipzig: Sechmoeor-
evy und Frau Lotte geb. Frank gitraße 12

ren a äe L 1 w tc an ineale r I S e I JTodesfälle a ze h rerreeeeere-auline Gietzelt geb. 65 r re Her
Halle, Landsberger Straße uen Vord r r Der Frelheitskampf des Tiroler Volkes. n h vie po

7 ahre, n Beerdigung 20 übr Heinrieh Vetter. F S3 c e z Aeſa Svinof geb. Ho ſten Cebert Es wirken mit: Turmetrase 60. S S
re, Pömmelte. Beerdigung ingopiel von Wo Se e III Ha CGere- ehonertahre, Wer See 2 e Alte ren Freun geldungenarenberg geb. Heiſe,81 e Sie Trauerfeier 27. Okt. gänge Hanna Gaedler aus asden Herren ß Volksbegehre

S Witwe x en geb. er wird Ihnen sagen Wurfſendundi oOkt. 3 bin Cunig Um 10.30 Uhr abends sind Sonderwagen Schuhe v e 1 Wiebae richte u u
re zur Rückfahrt bereitgestellt. zadedtet e, 9 en kauft man gut und billig

r r. Enmilie Kip efettem Zuſtande.e n e n I e Olebgeh Schuhe10 r. e edler ge steliumgenmn, da am n 7 0 e Hunterſagi 4 Mir An Poſe e Sprech Appemio- garantiert werden kann. Ein pdteegetente- r gros Detail für irgendw
Sia Schondorf. Beerdigung ler Huene Kassenöſnung 320 Beginn 400 620 830 Vbr. Lerner, J nur K. Ulrichstrasse 11 3rte
26. Okt. a.30 Uhr. Maurer Hugo Erd R R z Kl. Klausſtraße 18 pandamatericmann, de rede Einäſcherung a. Okt. Aas masiks! Baoſgat Fernruf 22191. poſt zu verbr
z Uhr. rd Julius, 43 Jahre, Alten- Plano- Ritter gegen das Vburg. 25. Okt. 10 Uhr. Halle, Leipz. Str. 73. großem UmfeDruckereibeſitzer Walter Koch, 56 Jahre, Hal-

berſtadt. eerdigung 5. Okt. 3 Ühr. 77 h I n die Wgegen die Pa a gründen zualſo auf die

Dir. O. of r 288 85 poſtordnun gDas Pro verfaſſun2 Uta- rhegter lepelge r Strabe e rn tiſ
w erdnung.s Aorgen, Freſtag, ERrstanTührung! e

a n n orn, nenDas Schiff der a e Beeivon a alogor- Art
Jverlorenen Menschen en engu

es en der internationalen Besetzung in dem grobeo Laedeebiage ſür die Ausw5 a 2 Ein Atlentik-Reman, s0 paekend u, reoslistiseh, Der iüstige Wuwer. amtlicher Ver
daß er einen Jack London zum Verfasser e h Amtliche Prulbe o haben könnte! Oas ger amte Kolloesal- Programm dieſe RichtlintSehon immer blieb das Milieu romantisch-realistisober zu u Proisen von reußiſchen

e ß er e h er o e e Virkung auct eigo Kon von Meer und Wolken, Sturm und Kindermärchen jörden unelien und oachtsohwarzem Firmameni hinter ein Froschkönig
Geschehen von Leidenschaft und drama- r 7 Senweitzer Kinderballett. Nach denmit Patentmatratzen M. 18,60 22, 29, r S 2 c r r 434 e 777 Preiso von der Benu

Holzbettsteilen v so 85 4, Uehbes Werk rur Tat reiten ließ. deitungen, dKingerd tie Eieh U. I In den Hauptrollen: 1 J J S lans Bois U. D. v a O O Ut uAutlegematratzen, mit Keil A. 14,0 16,60 22, Fritz Kortner, Marlene Dietrieß. J hmen ſachv ein u Beoginn: Sonntag 8 Vbr, Woerktage 4 Uhr. Spezial- Handarbeiten eingt und gprieht in dem erfolgreſo! sten amerikaniseben ſiſungenafi

Bedeutend verstärkt. Orchester. ronfum ImtshandlungFedgraesten mit z gzter uluzs c Kunſtwerkſtätte ne derM 9 u1e t wo e ehe Helene Fricke, Halle (Saale), itt ubis n i e i i breudenrings 1o(Kathe-paſſage) kregliche8 C löſen.an Beittn Be R ä 4 Könnern Saale Wer eiaxeras dar t anJ Di Tonkilm, der im Tri aber die Erde zieht, der mit seine ngerzit e Be e. eeeeeeeeeeereSonntag, d. 27. e m 5 Uhr Tafelbestecke und nieht zuletrt mit dem zum Woeltsehblager gewordenen I
nletts und Drehne von den eintseheten Ausrättungen bis ru im Hotel er x mit stärketer Sliberauftage80 iitl. Gae Juhldams- Konzert re de Sonnmny Boy Die RihtliSelich h 3 140 8 h Nee Qualitäteware zu Fadrit williones begeistert und ereebdttert, bildet die Senzsatlon eämtleber Rane es dara

u R 2 preiſen wehu vSteppdecken M. 1085 1350 h 240 e Die Jahreszeiten z. B. 72tenl. Garnisur u. R. M. 126 Woltttzate. R Wille
Daunendecken o i 4. no Ankorti e a x F. Unf Wunſch roſtfreie Stahltlingen. Ver Im weiteren Tonflimtelſl m dann PHehſekeinmer, Merget Fededere, Heehtüerte Oratorium von Josoph Havan ine et e derte Benjamino Gigli An P eublikt

zu ernaunlies biliger Preisen- Musikal Leitung: Vlrioh Hei atke Zu ä. mit rein neNoauoass o SDetfegdegrnralniguns Soligten: Ueso Heintko Martin, Gar! Mertons, Gamorso r Abe Ly MaN verikaniseber J Orebe

ehe m t ReichsbOh o Ter e GeomlsehtorAbholen und Zabringer Kkostertrei ne Gerio Extauktührung morgen, PrelteEntgegen kommende Zahlungebodinguangen.

ßettenhaus Bruno Parfs
Kl. Ulrichstr. 2 bis Domplata 9 2 Min. vom Markt.
Nah du wart odae Traneportdesebädigung dureh eigonee Auto

In der Be
Uta Theater Alte Promenade mr u

i ah
Jugendliche haben zu vollen Prelsen Zutritt. Frage, ob

m nte der 9er 290in las 6.30 Vpr. Boglan: 400, 54 nicht, nich

cnäntel billiel2- 8Besätre und Kragen
Reparaturen und Umardeiten

sorgtäleig schnell und binig.
Karten Erasewee 11

e 3ää abei H. Hothan-Hallo-6. u. an der Abendkamge.

an T. So Erzehungsanſal wen eMusikapparnate u
un bigen beruroe ſlurn Realſchute, dena. (Gerenrrene er R Viotrittreieſereteut

S h h u h X e ab 72 Zahblungsdedingungent F J ö Seneniore 2.50 RR. 12. Pl. 1.30R er
a r T n u Dr. 2 Beauſ- Ehren-, Vorzugs-, FreiKarten restlos aatgedoden. Jeienter e. e I e er S e faehgeren Jul. Kege, n a T

S ung der richtet
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